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das Jahr 2015 möchte ich gerne
nutzen, um mit Ihnen wichtige
Zukunftsthemen zu diskutieren.
Wie sehen Sie als Bürger Mei-
ßens unsere Stadt in zehn oder
15 Jahren?
Um für die künftigen Aufgaben
der Stadtpolitik gewappnet zu
sein, ist es entscheidend, mit
den Meißnerinnen und Meiß-
nern zu zentralen Fragen ins Ge-
spräch zu kommen: Fragen der
Demografie, der Energiewende,
der Bildung und Arbeit, der ge-
sundheitlichen Versorgung, der
Freizeit, Kunst und Kultur.
Die deutsche Bevölkerung
schrumpft, wird älter und viel-
fach auch bunter, doch diese de-
mografische Entwicklung ist
nicht in allen Regionen gleich.
Meißen hat aktuell 27.500 Ein-
wohner und wächst leicht durch
den Zuzug. Rund 14 Prozent der
Meißner sind unter 17 Jahre, et-
wa 19 Prozent sind zwischen 18
und 34 Jahre alt. 32 Prozent ma-
chen die 35- bis 59-Jährigen aus.
35 Prozent der Bevölkerung
sind über 60 Jahre alt.
Für 447 Krippenkinder und 929
Kindergartenkinder stehen im
Schuljahr 2014/2015 335 Krip-
pen- und 914 Kindergartenplät-
ze bereit. Damit haben wir vor
allem bei den gefragten Kinder-
gartenplätzen eine Bedarfsde-
ckung von nahezu 100 Prozent.
Meißen bietet 12.500 sozialver-
sicherungspflichtige Beschäfti-
gungsplätze. Durch dieses gro-
ße Angebot haben wir schon
heute einen enormen Anteil von
Einpendlern in die Stadt.
Neue infrastrukturelle Erschlie-
ßungen wie ausgebaute Bun-
destraßen, eine gute Anbindung
an die Autobahnen und nicht zu-
letzt die seit einem Jahr fertig
ausgebaute S-Bahn-Strecke sor-
gen für eine gute Erreichbarkeit.
Der Tourismus ist für Meißen ein
wichtiger Wirtschaftsfaktor,
1.100 Gästebetten werden an-
geboten, jedes Jahr begrüßen
wir über 100.000 Übernach-
tungsgäste und ein Vielfaches
mehr an Tagesbesuchern.
Die Stadt selbst kommt aus äu-
ßerst schwierigen, ja finanztech-
nisch katastrophalen Bedingun-
gen, die uns noch vor zehn Jah-
ren die Luft zum Atmen nah-
men. Die Verschuldung konnten
wir in den vergangenen Jahren
erheblich abbauen, sodass Ge-
staltungsspielräume eröffnet
wurden. So wurden beispiels-
weise dringende Investitionen in
Schulen, Kindertagesstätten,
Hortneubauten oder in die Ab-
wasserentsorgung möglich.
Wir möchten mit Ihnen darüber
diskutieren, welche Investitio-
nen in Zukunft wichtig werden.
Dazu wollen wir einen Zukunfts-
kongress als offenes Forum ein-
richten, der ausgehend von
fachlichen Impulsen die Platt-
form für eine breite Meinungs-
bildung bieten soll.
Wichtige Fragen werden hierbei
sein:
■ der demografische Wandel
und seine Auswirkungen auf die
Kommunalwirtschaft, etwa im
Hinblick auf Beschäftigung und
Arbeitskräfteentwicklung
■ der Klimawandel und seine
Auswirkungen auf bestehende
Infrastruktursysteme wie Was-
ser, Abwasser oder erneuerbare
Energien
■ die gesundheitliche Versor-





■ Zukunftskonzepte für die Da-
seinsvorsorge mit Fragen wie:
Was ist in der Gemeinschaft
durch Ehrenamt künftig zu leis-
ten? Brauchen wir eine differen-
zierte Verantwortungsteilung
mit bedarfsgerechter Angebots-
struktur? oder: Kann eine Pro-
fessionalisierung bürgerschaftli-
chen Engagements erfolgen?
■ Zukunftsinvestitionen in die
Kommunikation mit dem Bür-
ger: Haben sich die herkömmli-
chen Modelle überlebt? Oder
braucht man sie zumindest noch
in Krisenzeiten, etwa Sirenen
und Informationsblätter?
- Welche neuen Technologien
(Stichwort Digitalisierung) brau-
chen wir für die vor uns liegende
Zeit?
Die zentralen Fragen werden al-
so lauten: Was will der Meißner
Bürger für die Entwicklung sei-
ner Stadt, worin sieht er seine
Rolle in der Gemeinschaft und
wie können die künftig zur Ver-
fügung stehenden Mittel best-
möglich gerecht und nachhaltig
eingesetzt werden?
Die Meißner Zukunftskongresse
sollen beginnend mit dem ers-
ten Quartal viermal jährlich zu
verschiedenen Themen stattfin-
den. Über die Termine werden
wir Sie rechtzeitig im Amtsblatt,
in den Medien und im Internet
informieren.
Ich freue mich auf Ihre Anregun-
gen und wünsche uns allen ge-
meinsam einen zufriedenen und
zuversichtlichen Start in das be-
ginnende Jahr und viele kreative
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Jeden ersten Dienstag im
Monat führt der Oberbür-
germeister Olaf Raschke
eine Bürgersprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





am Dienstag, 3. Februar
2015, von 15 bis 17 Uhr,
im Rathaus, Markt 1 statt.
Interessierte Bürger mel-
den sich bitte unter der
Rufnummer 03521
467206 im Sekretariat des
Oberbürgermeisters unter




Meißens OB Olaf Raschke
lädt am Dienstag, 3. Feb-
ruar 2015, von 15 bis 17
Uhr, zur Bürgersprech-
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Beginnend mit der kommenden
Ausgabe wird das Meißner
Amtsblatt nicht mehr direkt an
die Haushalte verteilt.
Grund sind zum einen die durch
das Mindestlohngesetz entstan-
denen erhöhten Kosten, zum an-
deren war trotz aller Anstren-
gungen eine lückenlose Vertei-
lung nicht zu erreichen.
Der bisherige Verteildienst hat
den bestehenden Zustellvertrag
zum 31.12.2014 vorsorglich ge-
kündigt. Derzeit gibt es keine
zufriedenstellenden alternati-
ven Angebote, sodass wir uns
nun vorerst an flexibleren Ver-
breitungsformen orientieren
werden, für die sich auch der So-
zial- und Kulturausschuss der
Stadt Meißen ausgesprochen
hat. Ungeachtet der veränder-
ten Situation wollen wir Sie auch
weiterhin aktuell und umfas-
send informieren und das Amts-
blatt für alle Haushalte zugäng-
lich machen.
Eine ständig aktualisierte Liste
der Mitnahmestellen finden Sie
auch im Internet unter:
www.stadt-meissen.de Hier wird
das Amtsblatt auch weiterhin
wie gewohnt zum Herunterla-
den zur Verfügung stehen. An
dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an alle genannten Stel-
len für die Bereitschaft, uns bei
der Verteilung des Amtsblattes
zu unterstützen. Weitere Vor-
schläge für zusätzliche Auslage-
stellen nehmen wir gerne entge-
gen unter: presse@stadt-meis-
sen.de, telefonisch unter 03521
467445 oder schriftlich unter
Stadt Meißen, Pressestelle,
Markt 1, 01662 Meißen.
Sofern Sie das Amtsblatt auch
weiterhin direkt nach Hause er-
halten möchten, übermitteln Sie
einfach Ihre Anschrift an die
oben genannten Kontaktdaten.
Das Amtsblatt ist wie gewohnt
kostenlos, jedoch fällt für Porto
und Versand eine geringe Jah-
resgebühr an.
Wir bedauern, dass eine Direkt-
verteilung nicht mehr möglich
ist. Auch wenn es sicher eine
Weile dauert, ehe sich alle an die
neue Situation gewöhnt haben,
hoffen wir, dass es uns dennoch
gelingt, das Amtsblatt allen Inte-
ressierten zugänglich machen.
Es würde uns freuen, wenn Sie
uns dabei unterstützen.
Bekanntmachung zur künftigen Verteilung des Amtsblattes
In eigener Sache
In Zukunft wird das Amtsblatt
zunächst an den folgenden
Mitnahmestellen ausliegen:
■ Meißen links:
































St. Benno Altenpflegeheim, Oef-
fingener Str. 4;
Altenheim Carpe Diem, Dresd-
ner Straße 34;
Kirchgemeinde St. Afra, An der
Frauenkirche 11;






















Sächsische Zeitung im Elbe-
center Meißen, Niederauer
Straße 43
Hier liegt das Amtsblatt zur Mitnahme aus
In der neuen Meißner Kinderta-
gesstätte über den Dächern der
Stadt sind die ersten Kinder zur
Eingewöhnung eingezogen. Zu-
nächst nur am Vormittag lernen
die Kleinen die Einrichtung, die
neuen Erzieher und die neuen
Freunde kennen. Unterdessen
wartet man noch auf letzte Mö-
bellieferungen.
Leiterin der neuen Kindertages-
stätte, die vom Trägerwerk So-
ziale Dienste Dresden betrieben
wird, ist die ausgebildete Sozial-
pädagogin Claudia Grünelt.
Noch im ersten Quartal soll es
dann richtig losgehen - mit ei-
nem großen Eröffnungsfest. Bis
dahin entsteht außerdem vor
dem Gebäude noch eine Bushal-
testelle der VGM, sodass Eltern
ihre Kinder auch bequem per
Bus bringen und abholen kön-
nen.
Der Bau der Kindertagesstätte
ist eine wichtige Ergänzung der
Betreuungsangebote in Meißen
und ein Schritt zur weiteren Er-
schließung eines attraktiven
Wohngebietes über den Dä-
chern der Stadt. 78 Betreuungs-
plätze stehen hier zur Verfü-
gung, davon drei Gruppen mit
54 Kindergartenplätzen und
zwei Gruppen für Krippenkinder
mit 24 Plätzen sowie sechs Inte-
grationsplätze.
Den langgezogenen Bau ent-
warf das Dresdner Planungsbü-
ro Deusch von Olberg Schneider
mit den großzügigen, hellen
Spiel- und Schlafräumen für die
Kindergarten- und Krippenkin-
der sowie Funktionsräumen zur
Hangseite hin. Besonders anhei-
melnd wirken liebevolle Details
wie ein Snoozelraum mit dimm-
barem Licht oder Wasserhähne
in Form von Enten. Einen beson-
deren Freiraum für die Kleinsten
bietet die überdachte Loggia am
Krippenbereich. An die frühere
industrielle Nutzung des Gelän-
des als Ziegeleiwerk erinnert die
mit roten Ziegelsteinen verblen-
dete Frontseite. Mit der Planung
des Außenbereiches war das Bü-
ro Freianlagenplanung Kretz-
schmar und Partner betraut.
Hier können sich die Mädchen
und Jungen in Spielhäusern und
auf Klettergerüsten aus Holz
richtig austoben. Die Bauhaupt-
arbeiten führte die Meißner Fir-
ma Swietelsky aus, die haustech-
nischen Installationen hat die
Klett-Ingenieur GmbH aus Mei-
ßen geplant.
Die Gesamtinvestition für den
Bau beträgt rund 1,64 Mio.
Euro, davon wurden 1,003 Mio.
aus Fördermitteln von Bund,
Land und Landkreis finanziert,
die Differenz aus Eigenmitteln
der Stadt Meißen.
Einzug in die Alte Ziegelei
Schnuppern in der neuen Kindertagesstätte
Eingewöhnen in der neuen Kita: Oliver mit Mama Bianca Petrasch
sowie Josie und Lene (r.) beim Eingewöhnen im Kinderhaus an der
alten Ziegelei. Foto: Hübschmann
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Am 13. Januar lud Oberbürger-
meister Olaf Raschke gemein-
sam mit dem Chef der Meißner
Stadtwerke Hans-Jürgen Wol-
drich zum traditionellen Neu-
jahrsempfang ins Meißner Thea-
ter. Rund 250 Gäste aus Politik,
Wirtschaft, Kunst und Kultur wa-
ren der Einladung gefolgt.
Das Motto des Abends: „Mit
Gerstensaft und Globuli . . .“ Was
für manchen nach einem reich-
lich ungewöhnlichen Mittel ge-
gen Neujahrskater klingt, war
ein Hinweis auf zwei besondere
Jubiläen, die Meißen in diesem
Jahr bevorstehen.
So gibt es zum einen 555 Jahre
Meißner Schwerter Brauereitra-
dition in Meißen zu feiern, zum
anderen schaut die Stadt bereits
auf 1000 Jahre urkundlich be-
legte Biergeschichte zurück.
Schon im Jahr 1015 löschten be-
herzte Frauen nach einem An-
griff des Polenfürsten Mieszko
ein Feuer auf der Meißner Burg
mit Honigbier. Das war im Ge-
gensatz zu Wasser in ausrei-
chender Menge verfügbar. Ein
weiteres Fest, das es 2015 zu
begehen gilt, ist der 260. Ge-
burtstag des in Meißen gebore-
nen Erfinders der Homöopathie
Samuel Hahnemann. Im Pro-
gramm begeisterte eine bunte
Mischung aus Musik und Tanz,
neben Schauspieler Andreas
Jung als Samuel Hahnemann
und jungen Musikerinnen, die
als „Hahnemanns Töchter“ seine
Lebenserinnerungen musika-
lisch begleiteten. Florian Mayer
als Teufelsgeiger Paganini zu er-
leben. Den Abschluss machte
Peter Flache, der in Begleitung
des Trios „Die Rabenbrüder“ als
selbsternannter Bierexperte das
Publikum erheiterte.
Im Mittelpunkt stand jedoch
auch diesmal die Auszeichnung
verdienter Meißner Ehrenamtli-
cher durch Oberbürgermeister
Olaf Raschke. Die Laudationen
verlas der Schauspieler Andreas
Jung.
Die Eheleute Blanca und Ge-
rald Dueck bauten die Ge-
schäftsstelle der Heilsarmee in
Meißen auf. Angebote wie die
regelmäßige Essensausgabe
sind dabei wesentlich ihrem Ein-
satz zu verdanken. Vor allem ha-
ben sie es geschafft, das Ver-
trauen der hilfsbedürftigen
Menschen zu gewinnen. Seit
2012 sind sie dabei, die Hilfe
mobil zu machen. Die Idee: Eine
Kirche auf Rädern, ein Treff-
punkt und eine „Mitfahrgele-
genheit“ für alle, die alleine den
Anschluss an die Gesellschaft
nicht geschafft haben. In ihrem
fahrenden Gotteshaus sind alle
willkommen, egal, was ihnen
fehlt, sei es nur eine warme
Mahlzeit, der Glaube oder Halt
im Leben.
Ebenfalls geehrt wurde Helga
Findeisen. Die vierfache Deut-
sche Meisterin und vierfache
Deutsche Vizemeisterin im Tur-
nen der Senioren hat den Meiß-
ner Turnsport bundesweit be-
kannt gemacht und in ihrer über
50-jährigen sportlichen Karriere
immer wieder glanzvoll vertre-
ten. Im Turnverein „Frischauf“
Meißen und beim DRK engagiert
sie sich außerdem als aktive
Kampfrichterin und trägt zur
Förderung des sportlichen Nach-
wuchses bei.
Die ehemaligen Mitglieder der
Arbeitsgruppe Stadtwald, Irm-
gard Müller, Gertrud Marx,
Eckhard Gruel, Konrad Buchs
und seine 2014 verstorbene
Frau Helga Buchs, wurden für
ihr jahrzehntelanges Engage-
ment im Stadtwald gewürdigt.
Mit Geduld und Begeisterung
haben sie auf dem Lehrpfad Kin-
dern und Erwachsenen Natur
und Heimatgeschichte nahege-
bracht. Auch die Einrichtung und
Pflege der umfassen Beschilde-
rung ist ihnen zu verdanken.
Dank des Einsatzes von Sieglin-
de Zieger ist die Stadt nicht nur
für Touristen attraktiver gewor-
den. Sie initiierte die Pflanzung
von Weinstöcken an Meißner
Häusern, die eine über 800 Jah-
re alte Winzertradition unmittel-
bar in der Innenstadt sichtbar
und erlebbar machte ebenso
wie die 2008 gestartete Aktion
„Visitenkarten für historische
Gebäude“, dank der schon ein
kleiner Stadtbummel zu einer le-
bendigen Geschichtsstunde
wird. Nicht zuletzt ist die mehr-
fach für ihre Servicequalität aus-
gezeichnete Tourist-Information
unter ihrer Führung zu einem
modernen Aushängeschild Mei-
ßens geworden.
Egal ob Weinfest oder Weih-
nachtsmarkt, ob früh am Mor-
gen oder spät in der Nacht:
Ernst-Ulrich Boden setzt sich
seit Jahren für die Belange der
Händler und Schausteller ein
und sorgt dafür, dass bei den
großen Meißner Veranstaltungs-
höhepunkten trotz aller Sonder-
wünsche auch der Gesamtein-
druck stimmt. Auch der Winter-
markt war seine Idee, der zwi-
schen Weihnachten und Neujahr
das Geschäft der Meißner Ein-
zelhändler belebt.
Der Erlös des Neujahrsempfangs
in Höhe von 904 Euro geht an
das Mehrgenerationenprojekt
des Meißner Hahnemannzen-
trum e. V. Hier geht es darum,
Menschen unterschiedlichen Al-
ters und unterschiedlicher Fä-
higkeiten zu verbinden, die
durch gesundheitliche oder an-
dere Probleme isoliert sind.
Neujahrsempfang unter dem Motto
„Mit Gerstensaft und Globuli“
Buntes Kulturprogramm und Auszeichnung Ehrenamtlicher
Hans-Jürgen Woldrich, Geschäftsführer Meißner Stadtwerke (Mitgastgeber), Sieglinde Zieger, Ernst-
Ulrich Boden, Eckard Gruel, Gertrud Marx, Konrad Buchs, Irmgard Müller, Oberbürgermeister Olaf
Raschke, Helga Findeisen, Blanca Dueck und Gerald Dueck (v.l.n.r.) Foto: Stadt
Der Oberbürgermeister der Stadt Meißen gratuliert
sehr herzlich den Eheleuten
Anneliese und Hans Kunze
aus Meißen
die am 5. Februar 2015 ihre
Diamantene Hochzeit feiern.
Für die weitere Zukunft wünsche ich dem Jubelpaar
beste Gesundheit und frohes Beisammensein.
Ihr Olaf Raschke
Am 6. Januar machten die klei-
nen Sternsinger aus dem Fran-
ziskus-Haus der Katholischen
Pfarrei St. Benno im Meißner
Rathaus Station. Dort über-
brachten sie den Neujahrssegen
an Oberbürgermeister Olaf
Raschke und die Rathausmitar-
beiter. Passend zum Datum wa-
ren die Heiligen Drei Könige und
sogar ein Kamel mit von der Par-
tie. Der Hintergrund ist aber ein
ernster: „Spenden für Kinder in
Not - gegen Mangel- und Unter-
ernährung“ ist das Motto der
Sternsinger 2015.
Gesammelt wird für philippini-
sche Kinder, die trotz reicher
Fischbestände und üppiger Ve-
getation oft nur eine Schüssel
Reis am Tag essen können. Der
Oberbürgermeister lobte das
Engagement der Mädchen und
Jungen und übergab seinerseits
eine Spende für das Anliegen
der Sternsinger.
Sternsinger zu Besuch im Rathaus
Neujahrssegen für Kinder in Not
Sternsinger im Rathaus Foto: Stadt
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20.10.2014 Cassandra Emilia Wunsch
      Katja Petra Wunsch
21.10.2014 Tjede Bösemann
      Anne Bösemann und
      Robert Göldner
25.10.2014  Sam Pia Maschke
       Sandra Maschke
31.10.2014 Samira Lucie-Joleen Hanke
      Heike Hanke und
      Marek Teichmann
03.11.2014 Emilia Claus
      Mandy und Axel Claus
04.11.2014 Aurelia Irmgard von Zahn
      Jasmin und
      Hans-Christoph von Zahn
06.11.2014 Fynn-Luca Rick Jurig
      Ellen Jurig und
      Rick Detlef Plückhahn
08.11.2014 Raphael König
      Steffi und Ronny König
10.11.2014 Johann Gustav Czymoch
      Jacqueline und
      Rolf Czymoch
11.11.2014 Elenor Hilda Milek
      Helene und Sandro Milek
11.11.2014 Mia Sophie Kraft
      Katharina und Marcel Kraft
12.11.2014 Finn Illgen
      Stefanie Illgen und Felix Klein
12.11.2014 Lenard Jänke
      Kristin und Mirko Jänke
12.11.2014 Jasmin Valentina Kunisch
      Susann Kunisch
13.11.2014 Celina Lumpa
      Janett Lumpa
      und Michael Koch
14.11.2014 Hanna Fritzsche
      Melanie Doreen Fritzsche
      und Marko Franze
17.11.2014 Tim Lean Kratzsch
      Carolin Kratzsch und
      Tommy Kühn
17.11.2014 Tamina Levine Fehnle
      Ilona Silvana und
      Gunnar Fehnle
19.11.2014 Melinda Waringo
      Hella und Michel Waringo
20.11.2014 Till Aurelio Brumm
      Kathleen Brumm und
      Philipp Brandt
22.11.2014 Aiden Mania
      Jacqueline Mania und
      René Müller
23.11.2014 Luise Beier
      Susanne Beier und
      Michael Scholz
25.11.2014 Felix Michael Wilhelm
      Anita Wilhelm und
      René Kupke
25.11.2014 Alexander Zahn
      Franziska Zahn und
      Dirk Legler
27.11.2014 Theodor Dietrich
      Anja Dietrich und
      Peter Martin Bahrmann
27.11.2014 Mia Ellen Klünder
      Anja Klünder und
      Nico Stransky
02.12.2014 Johanna Elisabeth Decker
      Jana und Jonas Decker
04.12.2014 Marvin Männel
      Mirjam Elke Männel und
      Dominic Haubold
04.12.2014 Tiana Lenzer
      Ina Lenzer und
      Maximilian Schmidt
05.12.2014 Arne Paul
      Susann und Christian Paul
12.12.2014 Till Dorn
      Sabrina Dorn und
      Sebastian Seipt
12.12.2014 Jakob Naumann
      Mandy und Peter Naumann
14.12.2014 Svea Kloppisch
      Anne Kloppisch und
      Enrico Hoffmann
17.12.2014 Aurela Grafe
      Ivonne und Pierre Grafe
20.12.2014 Lara Menzel
      Doreen Stahnke und
      Philipp Menzel
21.12.2014 Johann Schwotzer
      Susanne und
      Andreas Schwotzer
21.12.2014 Seline-Violet Schiemann
      Jeanett Schiemann und
      Mirko Werner Johne
22.12.2014 Linda Schwarz
      Marina Schwarz und
      Martin Szehr
23.12.2014 Leopold Richter
      Maria Richter und
      Philipp Schäfer
25.12.2014 Hannah Margarete Sämmang
      Maria Sämmang und
      Sebastian Semeradt
31.12.2014 Benjamin Oehmichen
      Laura Oehmichen und
      Sven Ulbricht
01.01.2015 Karl Simon
      Annekathrin Büttner und
      Ralf Simon
03.01.2015 Ella Gaudeck
      Sandra Kaulfuß und
      Steve Gaudeck
Geburten in Meißen
Oberbürgermeister Olaf Raschke gratuliert herzlich zu folgenden Geburten:
Rund um die Silvesternacht hat-
te der Winter auch in Meißen
Einzug gehalten. Eine erste Be-
währungsprobe für zwei neue
Schneepflüge vom Typ PVH 3-
24, die im Dezember an den
Bauhof geliefert wurden. Die
Geräte der Firma Heimann aus
Olbernhau ersetzen die ver-
schlissenen Schneepflüge der
Baujahre 1981 und 2001 an den
zwei Unimog-Fahrzeugen des
Bauhofs. Gekostet haben die
neuen Schneepflüge zusammen
20.230 Euro.
Besonderer Vorteil: Die neuen
Schneepflüge sind wartungs-
und geräuscharm, außerdem
lassen sie sich im Vergleich zu
der älteren Technik im inner-
städtischen Bereich besser ran-
gieren. 2,80 m sind die Schnee-
pflüge jeweils breit und können
damit auf rund 2,40 m Breite
den Schnee beräumen. Bei win-
terlichen Bedingungen sind
neun Mitarbeiter des Bauhofs
zwischen 4 und 22 Uhr im Ein-
satz. Für den maschinellen Win-
terdienst nutzen sie zwei Fahr-
zeuge vom Typ Unimog mit
Feuchtsalzstreuer für das Meiß-
ner Haupt- und Nebenstraßen-
netz und ein Fahrzeug mit Splitt-
streuer für die Gehwege auf
Brücken. Zur Einsatzplanung
werden die täglichen aktuellen
Vorhersagen des Deutschen
Wetterdienstes herangezogen.
Die Tourenpläne sind so aufge-
baut, dass gefährliche, wichtige
und unübersichtliche Stellen so-
wie die Busfahrstrecken zuerst
befahrbar sind, bevor das Ne-
benstraßennetz, ausgerüstet
mit zwei Multicars mit Streuer
und Schneepflug, bedient wird.
Grundstückseigentümer sind bei
Schnee verpflichtet, die Gehwe-
ge vor ihren Grundstücken
selbst zu räumen, einen Zugang
zur Fahrbahn zu schaffen und
auf den geräumten Flächen zu
streuen.
Weitere Informationen zum
Winterdienst in Meißen finden






Erster Einsatz für neue Schneepflüge
Die neuen Schneepflüge der
Stadt Foto: Stadt
Der Kulturkalender für das erste
Halbjahr 2015 ist mit einer Auf-
lage von insgesamt 25.000 Stück
erschienen. Er wurde an alle
Meißner Haushalte verteilt.
Wer bislang noch keinen Kultur-
kalender im Briefkasten hatte,
der bekommt ein Exemplar auch
in der Tourist-Info, dem Bürger-
büro und vielen Kultureinrich-
tungen in Meißen. Außerdem




Die handliche Broschüre wartet
mit über 400 kulturellen Ange-
boten in Meißen auf - von Aus-
stellungen und Konzerten bis
hin zu Theaterstücken, Lesun-
gen und Kinderveranstaltungen.
Zu den Veranstaltungshöhe-
punkten im ersten Halbjahr zäh-
len neben den Neuen Burgfest-
spielen vom 19. bis 28. Juni auch
das erste Namenstreffen der
Meißner und die Eröffnung der
Ausstellung „1000 Jahre Bier in
Sachsen“ auf der Albrechtsburg
im April.
Illustriert hat den Kalender die
Meißner Künstlerin Giselott
Fuchs mit ihren sensiblen Por-





Du hast noch keinen Ausbil-
dungsvertrag in der Tasche?! Al-
le diejenigen von euch, die noch
nicht wissen, wie es nach der
Oberschule weitergehen soll
oder kann, laden wir am
31.01.2015 an das BSZ in Mei-
ßen ein.
Damit es sich an diesem Tag
nicht nur um Schule dreht, ha-
ben wir für euch Unternehmen
eingeladen, die im Sommer Aus-
bildungsplätze anbieten. Von 10
bis 13 Uhr habt ihr nicht nur die
Chance, euch mit eben diesen
Firmen bekannt zu machen, son-
dern auch die Möglichkeit, euch
mit älteren Auszubildenden
über die Schule und die Ausbil-
dung auszutauschen! Fachleute
geben euch zudem die Möglich-
keit, ganz individuell ein Bewer-
bertraining durchzuführen.
Wer die Absicht hat später ein-
mal zu studieren, der sollte sich
den 31. Januar ebenfalls dick in
den Kalender eintragen, denn
die Gymnasiasten und die Fach-
oberschüler des BSZ werden in
einem virtuellen Klassenzimmer
den Schulalltag vorstellen und
ebenfalls gern Fragen zu den
Profilen und Fachrichtungen be-
antworten.
Übrigens, wer es noch nicht
weiß: Eine dreijährige Ausbil-
dung am Beruflichen Gymnasi-
um führt wie an jedem Gymnasi-
um zur Allgemeinen Hochschul-
reife! Damit stehen euch alle
Wege offen!
Also besucht uns, informiert
euch und macht bei unserer
Tombola mit. Vielleicht habt ihr
das Glück und gewinnt einen tol-
len Preis! Im letzten Jahr war
u. a. ein Wochenende mit einem




Ina Driesel, Leiterin BSZ
7. Tag der Ausbildung am
Beruflichen Schulzentrum
Meißen-Radebeul
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■ Di., 27. Januar, 18.30 Uhr
Winterliche Weinprobe mit La-
gerfeuer-Romantik, Kellerfüh-
rung, Ausklang im Gewölbekel-
ler, Weingut Mariaberg





Sachsen, Dirigent: GMD Christi-
an Voß, Theater Meißen
■ Do., 29. Januar, 19 Uhr
Vernissage zur Ausstellung von
Evelyn Sonntag „Meine Träume
– die Macht des Unterbewuss-
ten“, Fachhochschule der Sächsi-
schen Verwaltung
■ Fr., 30. Januar, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Fr., 30. Januar, 19 Uhr
Sonderführung „Abendlicher
Schlossrundgang“, romantischer
Rundgang durch die Säle und
ausgewählten Kellergewölbe
des ältesten Schlosses, es wird
ein Becher Meißner Wein ge-
reicht, Albrechtsburg Meißen




■ Fr., 30. Januar, 20 Uhr
„Brel, Piaf et des autres“, Kon-
zert von Katelijne Philips-Lebon,
Staatliche Porzellan-Manufaktur
MEISSEN
■ Sa., 31. Januar, 18.15 Uhr
„Hört, ihr Leute, lasst euch sa-
gen“, Meißen bei Nacht mit
Nachtwächter und Türmerin,
Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Platz hinter
der Frauenkirche
■ Sa., 31. Januar, 19.30 Uhr
„Schöneweile“, unsere liebsten
Lieder, Musik zwischen Schlager
und Folkpop, George Kranz, Mi-
chael Brandt, Axel Kottmann,
Peter Braukmann, Theater Mei-
ßen
■ So., 1. Februar, 14 bis 18 Uhr
Schokoladenbuffet, Schokolade




■ So., 1. Februar, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN®,
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatliche Porzel-
lan-Manufaktur MEISSEN
■ Di., 3. Februar, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot,
Stadtmuseum Meißen
■ Di., 3. Februar, 18 Uhr
„Das Gespenst von Canterville“,
Premiere frei nach einer Erzäh-
lung von Oskar Wilde, ein Kin-




■ Di., 3. Februar, 18.30 Uhr
Winterliche Weinprobe mit La-
gerfeuer-Romantik, Kellerfüh-
rung, Ausklang im Gewölbekel-
ler, Weingut Mariaberg
■ Di., 3. Februar, 18.30 Uhr
Treffpunkt „U“, Thema Stress/
Burnout: Wie kann man vorbeu-
gen? Die innere Kraftquelle stär-
ken mit Qigong, Drachenzen-
trum, Marktgasse 15
■ Mi., 4., bis Do., 12. Februar
Aktionswoche zum Weltkrebs-
tag, Netzwerk Krebs, Stadt Mei-
ßen
■ Mi., 4., und Do., 5. Februar,
je 10 Uhr
„Das Gespenst von Canterville“,
Kinder- und Jugend-Musical,
Theater Meißen
■ Do., 5. Februar, 8 bis 10 Uhr
Kindergartenfest, Wellenspiel
Meißen
■ Fr., 6. Februar, 15 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Fr., 6. Februar,18 Uhr
FeierWeinAbend – entspannt in
ungezwungener Atmosphäre
guten Wein genießen, Vinothek
am Markt, Weinhaus Schuh
■ Fr., 6. Februar, 19 Uhr
Schokolade & Wein – Verkos-
tung von edlen Bio-Schokoladen
zusammen mit feinen sächsi-
schen Weinen , Sächsische Win-
zergenossenschaft Meißen,
WeinErlebnisWelt
■ Fr., 6. Februar, 19.30 Uhr
Ein Theaterabend mit Tanz und
Schauspiel der Landesbühnen
Sachsen: „Les Noces – Die Hoch-
zeit“, Tanzszenen mit Gesang
und Musik von Igor Strawinsky
und „Adam und Eva“, Komödie
von Peter Hacks, Theater Mei-
ßen
■ Sa., 7., bis So., 22. Februar,
täglich 11, 12, 14, 15 Uhr
Führungen der Sinne: kindge-
recht Meissener Porzellan®
über die Sinne erleben“, Staatli-
che Porzellan-Manufaktur MEIS-
SEN
■ Sa., 7. Februar, 13 Uhr
Öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information
■ Sa., 7. Februar, 15 Uhr
(K)ein Elefant im Porzellanladen:
Knigge-Kurs für Kinder, Staatli-
che Porzellan-Manufaktur MEIS-
SEN
■ Sa., 7. Februar, 15 Uhr
Kinderfasching, Rotes Haus,
Nossener Str. 46, Meißner Car-
neval-Verein „Missnia“ e. V.
■ Sa., 7. Februar, 18 Uhr
Musikalische Genüsse bei MEIS-
SEN®, Staatliche Porzellan-Ma-
nufaktur MEISSEN
■ Sa., 7. Februar, 19.30 Uhr
Große Johann-Strauß-Gala, Hei-
teres Musiktheater, Chursächsi-
sches Salonorchester und Chur-
sächsischer Hofballverein u.a.
Bad Elster, Theater Meißen
■ Sa., 7. Februar, 20 Uhr
„80’s meets future“, Saal des
„Hafenstraße“ e.V.
■ Sa., 7. Februar, 20 Uhr
Nachts in der Albrechtsburg, mit
einem alten Kastellan durch die
dunklen, geheimnisvollen Säle
der Albrechtsburg im Schein der
Taschenlampe, es wird ein Be-
cher Meißner Wein gereicht, Al-
brechtsburg Meißen
■ So., 8. Februar, 15 Uhr
Fasching 50+, Rotes Haus, Nos-
sener Str. 46, Meißner Carneval-
Verein „Missnia“ e. V.
■ So., 8. Februar, 15 Uhr
(K)ein Elefant im Porzellanladen:
Knigge-Kurs für Kinder, Staatli-
che Porzellan-Manufaktur MEIS-
SEN
■ So., 8. Februar, 18 Uhr
„Karl-Valentin-Abend“, Kunst ist
schön, macht aber viel Arbeit.
Karl Valentin (Hardy Hoosman)
und Liesl Karlstadt (Silvia
Klemm), Fritz-Theater Chemnitz,
Theater Meißen 




durch die großen Säle und ge-
heimnisvollen Kellergewölbe
der Albrechtsburg Meißen
■ Mo., 9. Februar, 15 Uhr
„Die kleine Druckwerkstatt“, Fa-
milienführung, Albrechtsburg
Meißen
■ Di., 10. Februar, 18.30 Uhr
Winterliche Weinprobe mit La-
gerfeuer-Romantik, Kellerfüh-
rung, Ausklang im Gewölbekel-
ler, Weingut Mariaberg
■ Mi., 11. Februar, 10 Uhr
„Der Teufel mit den 3 goldenen
Haaren“, Märchen der Gebrüder
Grimm, Theatergruppe SENTHA,
Theater Meißen
■ Mi., 11. Februar, 10 Uhr
„Die kleine Hexe Toskanella“,
Theatermanufaktur, Albrechts-
burg Meißen, Wendelsteinkeller
■ Do., 12. Februar, 15 Uhr
„Die kleine Druckwerkstatt“, Fa-
milienführung, Albrechtsburg
Meißen
■ Fr., 13. Februar, 19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN® , Staatliche Porzellan-Ma-
nufaktur MEISSEN
■ Fr., 13. Februar, 19 Uhr
„Funzelführung für Kinder“, die
neue Führung im Schein der Ta-
schenlampe auf der Suche nach
Esmeralda durch die dunklen Sä-
le und Keller der Albrechtsburg
Meißen
■ Sa., 14. Februar, 13 Uhr
Öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information
■ Sa., 14. Februar, 16 Uhr
„Kalte Hände, heißes Herz“, von
Liebesleid und Eheglück, Stadt-
spaziergang für Verliebte, Stadt-
spaziergänge mit der Meißnerin,
Treff: Platz hinter der Frauenkir-
che
■ Sa., 14. Februar, 19 Uhr
Romantischer Rundgang zum
Valentinstag in der Albrechts-
burg Meißen, nähere Informa-
tionen unter www.albrechts-
burg-meissen.de
■ So., 15. Februar, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade –
die drei heißen Lustgetränke,
Staatliche Porzellan-Manufaktur
MEISSEN
■ So., 15. Februar, 16 Uhr
„Rentner haben niemals Zeit“,
legendärer Schwank mit Herbert
Köfer, Ingeborg Krabbe, Dorit
Gäbler u.a., Show-Express Kön-
nern, Theater Meißen 




durch die großen Säle und ge-
heimnisvollen Kellergewölbe
der Albrechtsburg Meißen
■ Mo., 16. Februar, 15 Uhr
„Die kleine Druckwerkstatt“, Fa-
milienführung, Albrechtsburg
Meißen
■ Mo., 16. Februar, 20 Uhr
Rosenmontagsball, Meißner Car-
neval-Verein „Missnia“ e. V., Ro-
tes Haus, Nossener Str. 46
■ Di., 17. Februar, 14 Uhr
Kinderfasching unter dem Mot-
to „Aladdin im Wunderland“,
Saal des „Hafenstraße“ e.V.
■ Di., 17. Februar, 18.30 Uhr
Winterliche Weinprobe mit La-
gerfeuer-Romantik, Kellerfüh-
rung, Ausklang im Gewölbekel-
ler, Weingut Mariaberg
■ Mi., 18. Februar, 19 Uhr
Politischer Aschermittwoch,
Meißner Carneval-Verein „Miss-
nia“ e. V., Großer Ratssaal, Markt
1
■ Do., 19. Februar, 10 Uhr
„Der Schlangenbruder und an-
dere Indianer-Legenden“, Thea-
tergruppe SENTHA, Regie: Utz
Pannike, Theater Meißen
■ Do., 19. Februar, 15 Uhr
„Die kleine Druckwerkstatt“, Fa-
milienführung, Albrechtsburg
Meißen
■ Fr., 20. Februar, 19 Uhr




■ Fr., 20., und Sa., 21.Februar,
je 19 Uhr
„Funzelführung für Kinder“, die
neue Führung im Schein der Ta-
schenlampe durch die dunklen
Säle und Keller der Albrechts-
burg Meißen erleben – auf der
Suche nach Esmeralda, Al-
brechtsburg Meißen
■ Sa., 21. Februar, 12 Uhr
Hochprozentige Winterwande-
rung durch die Meißner Wein-
berge, Sächsische Winzergenos-
senschaft Meißen
■ Sa., 21. Februar, 13 Uhr
Öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information
■ Sa., 21. Februar, 15 Uhr
(K)ein Elefant im Porzellanladen:
Knigge-Kurs für Kinder, Staatli-
che Porzellan-Manufaktur MEIS-
SEN
■ Sa., 21. Februar, 20 Uhr
Kehraus, Meißner Carneval-Ver-
ein „Missnia“ e. V., Rothes Haus,
Nossener Str. 46
■ So., 22. Februar, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® –
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Staatliche Porzel-
lan-Manufaktur MEISSEN
■ So., 22. Februar, 12 Uhr
Hochprozentige Winterwande-














Die Meißener Stadtwerke informieren6
Anzeige
Nach langen herbstlichen Tem-
peraturen hält nun auch der
Winter in Sachsen Einzug. Das
merkt man an den frostigen
Temperaturen, die seit den letz-
ten Wochen herrschen. Gerade
in der Nacht sorgt der Frost
nicht nur für vereiste Autoschei-
ben und Straßen, sondern auch
für eingefrorene oder schlimms-
tenfalls geplatzte Wasserleitun-
gen. Wer jedoch auf folgende
Tipps achtet, muss sich vor der-
artigen Frostschäden nicht
fürchten.
Besondere Beachtung gilt den
Wasserleitungen in Garagen, un-
bewohnten Ferien- und Wo-
chenendhäusern, also dort, wo
sie meist unzureichend ge-
schützt sind oder seltener ge-
nutzt werden. Die sicherste Vor-
sorge ist das Entleeren aller
wasserführenden Leitungen und
Anlagenteile wie Boiler, Durch-
lauferhitzer, Spülkästen und
Heizkörper. Alle anderen freilie-
genden Leitungen sind am bes-
ten durch eine gute Wärmedäm-
mung oder eine ausreichende
Beheizung (Frostschutzstufe)
geschützt. Auch sollten Sie Fens-
ter und Türen in unbeheizten
Räumen (Keller, Garage oder
Waschküche), in denen Wasser-
leitungen verlegt sind, bei stren-
gem Frost schließen.
Was ist noch zu tun?
In einer frostfreien Periode soll-
ten Sie:
■ Den Haupthahn vor dem Was-
serzähler schließen.
■ Das Wasser an der tiefsten
Stelle ablassen und den Entlee-
rungshahn während der Winter-
monate geöffnet lassen.
■ Bei Wiederinbetriebnahme
verfahren Sie in der umgekehr-
ten Reihenfolge.
Auch in bewohnten Räumen
drohen Frostschäden, da Bad,
Toiletten, Gäste- und Schlafzim-
mer nicht richtig oder nicht aus-
reichend beheizt werden. Las-
sen Sie in diesen Räumen die
Heizung auf kleiner Stufe wei-
terlaufen.
Das Wasser muss in den Rohren
zirkulieren, damit es nicht ge-
friert. Zur Not kann eine kleine
Elektroheizung mit Thermostat-
steuerung installiert werden. Bei
der Einstellung „Frostschutz“
schaltet das Thermostat auto-
matisch die Heizung ein, sobald
die Raumtemperatur Fünf Grad
Celsius unterschreitet.
Alternativ hierzu können auch






Wichtig ist eine regelmäßige
Wartung der sich in Betrieb be-
findlichen Heizanlage. Zur Vor-
beugung von Störungen und
Ausfällen empfiehlt sich die jähr-




Wenn die Heizanlage nur mit
„halber Kraft“ gefahren wird,
um Energie zu sparen, ist die Ge-
fahr des Einfrierens groß. Lange,
wasserführende Leitungen in
Gebäuden verlieren bei schlech-
ter Isolierung teilweise so viel
Wärme, dass die Heizkörper am
Ende der Leitung einfrieren kön-
nen. Diese Rohrleitungen benö-
tigen stärkere Isolierungen.
Für den Frostschutz von Wasser-
leitungen in Gebäuden sind die
Hauseigentümer verantwortlich.
Ist eine Leitung eingefroren,
muss sie sofort abgesperrt wer-
den, um einen Wasserschaden
beim Auftauen zu verhindern.
Eingefrorene Leitungen sollten





men können Schäden entste-
hen, auf die man keinen Einfluss
hat. Durch den Frost kommt es
zu Spannungen und Bewegun-
gen im Erdreich, die erdverlegte
Leitungen in Mitleidenschaft zie-
hen können. Handelt es sich da-
bei um Ihre Anschlussleitung,
wenden Sie sich bitte an die Mei-
ßener Stadtwerke GmbH unter
03521 46 01 53.
Das gilt auch für defekte Was-
serzähler, für alle anderen Schä-
den schalten Sie bitte ein Instal-
lationsunternehmen ein.
Tipps zum Frostschutz von Wasserleitungen und Heizungsanlagen















was zu tun ist.
Foto: dpa
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In Deutschland sind wir grund-
sätzlich gut vorbereitet auf den
Umgang mit Katastrophen. Aber
auch die beste Hilfe ist nicht im-
mer sofort zur Stelle. Bei einer
großflächigen und sehr schwe-
ren Katastrophe können die Ret-
tungskräfte nicht überall sein.
Wenn Sie sich und Ihren Nach-
barn selbst helfen können, sind
Sie klar im Vorteil. Es kommt




■ Meiden Sie ungeschützte Or-
te, an denen Sie von Hagel oder
von vom Sturm mitgerissenen
Gegenständen getroffen wer-
den könnten.
■ Suchen Sie Schutz in einem
Gebäude und meiden Sie bei
starken Stürmen Hallen mit gro-
ßen Deckenspannweiten.
■ Wenn noch ausreichend Zeit
ist, sichern Sie draußen bewegli-
che Gegenstände wie Garten-
möbel, Fahrräder etc.
■ Bei Hagel legen Sie sich, wenn
es nirgendwo Schutz gibt, mit
dem Gesicht auf den Boden und
schützen Sie Kopf und Nacken
mit den Händen!
Gewitter
■ Suchen Sie bei Gewitter
Schutz in einem Gebäude oder
gehen Sie mit eng zusammen
stehenden Füßen, möglichst in
einer Mulde, auf den Fußballen
in die Hocke.
■ Meiden Sie offenes Gelände,
Berggipfel, Bäume, Türme, Mas-
ten, Antennen und lehnen Sie
sich nicht an Zäune.
■ Halten Sie zu Überlandleitun-
gen einen Mindestabstand von
50 Metern ein.
■ Vermeiden Sie alle Gegen-
stände mit Metallteilen wie Re-
genschirme und Fahrräder.
Im Auto
■ Im Auto sind Sie bei Gewitter
sicher. Bleiben Sie also im Fahr-
zeug und berühren Sie keine
blanken Metallteile.
Zu Hause
■ Schließen Sie bei Hagel und
Wirbelstürmen die Fenster, Roll-
oder Fensterläden und halten
Sie sich von ungeschützten Öff-
nungen fern.
■ Suchen Sie einen tief liegen-
den Raum, z. B. Keller oder ei-
nen innenliegenden Raum, auf.
Autos, Wohnwagen und leichte
Gebäude sind bei Sturm nicht
unbedingt sicher.
■ Meiden Sie Räume mit großer
Deckenspannweite, wie z. B.
Hallen.
■ Nehmen Sie empfindliche Ge-
räte vom Netz oder verwenden
Sie einen Überspannungsschutz.
Entsprechende Geräte gibt es
im Handel.
Schutz für Tiere
■ Haus- oder Nutztiere werden
durch Unwetter stark verängs-
tigt. Versuchen Sie, Ihre Tiere zu
beruhigen und achten Sie da-
rauf, dass sie den geschützten
Bereich nicht verlassen können.
Verhalten nach dem Unwetter
■ Vor dem Aufräumen sollten
Sie genau kontrollieren und do-
kumentieren, was z. B. durch
Wassereinbruch oder Glasbruch
beschädigt oder zerstört wor-
den ist.
■ Ist jemand verletzt, leisten Sie
Erste Hilfe und rufen Sie gege-
benenfalls den Rettungsdienst
112.
■ Achtung! Wenn durch Über-
flutung, z. B. im Keller, Gefahr-
stoffe freigesetzt worden sind,
rufen Sie die Feuerwehr 112 an.
Vorsicht beim Betreten überflu-
teter Keller, es besteht die Ge-
fahr eines Stromschlags, wenn
der Hausanschlusskasten im Kel-
ler untergebracht ist.
■ Nehmen Sie elektrische Gerä-
te nur in Betrieb, wenn sie nicht
feucht geworden sind.
■ Wenn das Gebäude stark be-
schädigt ist, bleiben Sie draußen
und betreten Sie es erst wieder,
wenn es von Fachleuten freige-
geben wurde.
■ Wenn das Dach stark beschä-
digt ist, bleiben Sie vom Haus
ausreichend weit entfernt. Ru-
fen Sie die Feuerwehr 112 an.
Die Beiträge dieser Reihe basie-
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Polizeirevier Meißen: 03521 4720
Ärztebereitschaft: 116 117
Krankenhaus Meißen: 03521 7430
Störnummer Meißener Stadtwerke (MSW): 0800 3738611
oder -12
Sperr-Notruf EC-/Kreditkarten: 116 116
Telefon-Seelsorge: 0800 1110111 oder -222
Eine tolle Stimmung herrschte
am 4. Dezember im Haus für Vie-
le(s). Mit weihnachtlichen Lie-
dern empfingen Meißner Kinder
und Eltern zehn libanesische
Flüchtlingskinder und ihre Fami-
lien in dem schönen geschmück-
ten Raum. Serpina Bittner, die
stellvertretene Vorsitzende des
Hauses für Viele(s), begrüßte
mit herzlichen Worten in
Deutsch und in Englisch alle Gäs-
te.
Das Leben bedroht von Krieg
und Terror, die Wohnstätten
zerstört und in ständiger Sorge
um das tägliche Brot - in dieser
Situation sahen sich die jungen
Eltern mit ihren Kindern zur
Flucht aus dem Libanon ge-
zwungen.
Es war eine Flucht in der Hoff-
nung, das Leben ihrer Kinder zu
retten und in der Fremde Bei-
stand und Hilfe zu finden. Sehn-
sucht nach Frieden und Gebor-
genheit waren dabei der An-
trieb.
Das spürten auch die Meißner
Eltern, als sie die libanesischen
Gäste liebevoll in ihrer Mitte auf-
nahmen. Schnell und unbe-
schwert saßen die libanesischen
Kinder mit den deutschen Kin-
dern im Kreis auf ausgelegten
Decken und lauschten den deut-
schen Weihnachtsliedern.
Voller Freude leuchteten die
Kinderaugen auf, als die „Weih-
nachtsfrau“ kleine Geschenke
verteilte. Ein Vater kam beim ge-
meinsamen Kakao- und Kaffee-
trinken mit seiner zehn Monate
alten Tochter zu uns und be-
dankte sich mit wenigen deut-
schen Worten: „Danke Freunde,
ihr seid wunderbar!“
Sprachliche Verständigungs-
schwierigkeiten wurden mit Ges-
tik und Mimik überbrückt. Der
Nachmittag war für alle eine Be-
reicherung und wir waren froh,
den Kriegsflüchtlingen ein Stück
vom ersehnten Frieden und der
Geborgenheit bieten zu können.
Ein herzlicher Dank geht an Frau
Grimmer von der Diakonie und
an die Mitglieder der Initiative
Buntes Meißen, ebenso wie an
DIE LINKE Meißen, die mit Spen-
den die Weihnachtsfeier unter-
stützte.
Andreas Graff, Stadtrat und Mit-
glied der Bürgerinitiative Buntes
Meißen
Weihnachtsfeier mit Flüchtlingsfamilien im Haus für Viele(s)
Danke Freunde, Ihr seid wunderbar!
Gemütliches Beisammensein im
Haus für Viele(s) Foto: privat
Zur Bürgersprechstunde im Bür-
gerbüro in der Kurt-Hein-Straße
15 in Meißen-Cölln lade ich Sie
am Montag, dem 09.02.2015 in
der Zeit von 16 bis 18 Uhr herz-
lich ein. Die Sprechstunde ist an
interessierte Bürgerinnen und
Bürger gerichtet, ihre persönli-
chen Anliegen vorzubringen
oder sich über aktuelle Be-
schlüsse im Deutschen Bundes-
tag zu informieren, zu denen ich
gern in Austausch treten möch-
te.
Um eine telefonische Anmel-
dung per E-Mail oder gern per
Brief wird herzlich gebeten.













Treffpunkt „U“ – der Meißner
Unternehmerinnen-Treff – initi-
iert als Plattform für Unterneh-
merinnen und Freiberuflerin-
nen, für Frauen, die eine Firmen-
gründung vor sich haben oder
interessierte Meißnerinnen. Da-
rüber hinaus bietet Treffpunkt
„U“ die ideale Möglichkeit zum
Erfahrungs- und Ideenaus-
tausch, um so voneinander zu
profitieren. Projekte und Aktivi-
täten starten, auch das macht
schließlich unternehmerischen
Erfolg aus. Gern können Sie
auch weitere, Ihnen bekannte In-
teressentinnen einladen.
Beim nächsten Treffpunkt U am
3. Februar, 18.30 Uhr, Drachen-
zentrum, Marktgasse 15, dreht
sich alles um das Thema Stress/
Burnout - wie kann man dem
vorbeugen:
„Die innere Kraftquelle stär-
ken mit Qigong“.
Als Unternehmerin stehen Frau-
en im Alltag oft härter „ihren
Mann“ als das Männer tun müs-
sen. Das ist leider häufig immer
noch der Fall. Meist entsteht der
große Druck durch die Doppel-
belastung, die viele Unterneh-
merinnen auch heute noch le-
ben.
Es gibt jedoch Auswege und vor-
beugende Mittel, um auch im
Alltag entspannen zu können.
Ich möchte Sie einladen, diese
Möglichkeiten im Drachenzen-
trum kennenzulernen - dazu
zählen Qigong, Tai Chi, Meditati-
on und andere.
Wir werden das Zentrum besich-
tigen, uns über den Unterneh-
merinnenalltag austauschen
und zwischendurch ein paar ein-
fache und spaßige Übungen
praktizieren, die alltagstauglich
sind und helfen, den Druck zu lö-
sen. Tee und kleine Knabbereien
stehen zur Verfügung.  
Kostenbeitrag: Spende
Ansprechpartnerin für Rückfra-
gen und Anmeldungen ist die
Gleichstellungs- und Senioren-
beauftragte der Stadt Meißen,
Gabriele Richter, unter Telefon-
nummer: 03521 467481.
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Entstehung und Ziel
Der vorliegende, einvernehmlich
festgestellte 6. Mietspiegel ist
das Ergebnis zahlreicher Bera-
tungen und Diskussionen der
aufgeführten Verhandlungs-
partner. Die Meißner Vermieter
und der Mieterverein Meißen
und Umgebung e. V. haben da-
mit einen Konsens erzielt, in
dem die bisherigen Erfahrun-
gen, die Trends der Mietpreis-
entwicklung und die gesetzli-
chen Möglichkeiten der Gestal-
tung des Mietpreises berück-
sichtigt wurden.
Der Mietspiegel stellt eine der
gesetzlich vorgesehenen Mög-
lichkeiten für die Ermittlung der
ortsüblichen Vergleichsmiete
dar. Auf seiner Grundlage kön-
nen sich die Mietvertragspartei-
en bei bestehenden oder neuen
Mietverhältnissen einigen, ohne
selbst Vergleichsobjekte ermit-
teln oder erhebliche Kosten für
Gutachten aufwenden zu müs-
sen.
Das Mietpreisgefüge ist im nicht
preisgebundenen Wohnraum-
sektor möglichst transparent zu
machen. Der Mietspiegel stellt
keine Preisempfehlung dar und
wird in Zukunft fortgeschrieben.
Geltungsbereich des
Mietspiegels
Der Mietspiegel basiert auf dem
Gesetz zur Neuregelung, Verein-
fachung und Reform des Miet-
rechts (Mietrechtsreformgesetz)
vom 19. Juni 2001.
Ein Mietspiegel ist eine Über-
sicht über die ortsübliche Ver-
gleichsmiete, soweit die Über-
sicht von der Gemeinde und/
oder von Interessenvertretern
der Vermieter und der Mieter
gemeinsam erstellt oder aner-
kannt worden ist. Er spiegelt die
vereinbarten Mieten in Meißen
am 1. Oktober 2012 für ver-
schiedene Wohnungstypen je-
weils vergleichbarer Art, Größe,
Ausstattung, Beschaffenheit
und Lage wider.
Es wurden Daten von Wohnun-
gen aufbereitet, welche in den
letzten vier Jahren vor dem
Stichtag der Datenerhebung
neu vereinbart oder geändert
worden sind.
Nicht anwendbar ist dieser Miet-
spiegel bei Wohnungen, die
■ vom Eigentümer selbst ge-
nutzt werden
■ einem Angehörigen oder Ver-
wandten und Verschwägerten in
gerader Linie des Mieters gehö-
ren
■ möbliert oder teilmöbliert
sind
■ in Wohnheimen sind
■ keinen eigenen Eingang auf-
weisen
■ sich in Ein- oder Zweifamilien-
häusern befinden
■ mit gewerblichem Mietpreis
vereinbart sind
■ nach dem 3. Oktober 1990
mit Fördermitteln gebaut oder
saniert wurden und einer Miet-
preisbindung unterliegen.
Der Mietbegriff
Der Mietspiegel enthält die Net-
tokaltmiete, d.h. das Entgelt für
die Überlassung der leeren
Wohnung ohne Betriebs- und
Heizkosten. Soweit vertraglich
vereinbart, können die in der Be-
triebskostenverordnung vom






Der Wohnwert ergibt sich aus ei-
nem Punktesystem, welches sich
aus der Wohnqualität (Wohnla-
ge), Beschaffenheit des Mietob-
jekts und Ausstattung der Woh-
nung zusammensetzt.
Wohnlage:
1 - gute Wohnlage
■ In Gebieten des inneren Stadt-
bereichs mit überwiegend ge-
schlossener, stark verdichteter
Bebauung, mit Frei- und Grünflä-
chen, gepflegtem Stadtbild mit
sehr gutem Verkehrsanschluss,
guten bis sehr guten Einkaufs-
möglichkeiten und gutem
Image.
■ In Gebieten mit überwiegend
offener Bauweise, starker
Durchgrünung, gepflegtem
Wohnumfeld, mit gutem Gebäu-
dezustand und ruhiger Wohnsi-




2 - mittlere Wohnlage
■ In Gebieten des inneren Stadt-
bereichs mit überwiegend ge-
schlossener, stark verdichteter
Bebauung, mit normalem Stra-
ßenbild, gutem Gebäudezu-
stand, mit wenigen Grün- und
Freiflächen.




trächtigung durch Industrie und
Gewerbe.
3 - einfache Wohnlage
■ In Gebieten des inneren Stadt-
bereichs mit überwiegend ge-
schlossener, stark verdichteter
Bebauung, mit sehr wenigen
Grün- und Freiflächen, mit über-
wiegend ungepflegtem Straßen-
bild und schlechtem Gebäudezu-
stand sowie starken Beeinträch-
tigungen durch Geräusch- und
Geruchsbelästigungen von In-
dustrie, Gewerbe und öffentli-
chem Verkehr.
■ In Gebieten in Stadtrandlagen
mit überwiegend offener Bau-
weise, oft schlechtem Gebäude-
zustand, mit ungepflegtem Stra-
ßenbild, ungünstiger Verkehrs-
anbindung und wenigen Ein-
kaufsmöglichkeiten.
Ausstattung:
Der Mietspiegel geht von einer
Ausstattungsklasse aus.
Für die Ausstattung der Woh-
nung, wie sie vom Vermieter ge-
stellt wird, sind Bad, WC, Küche,
Heizung und Fußböden der
Wohnräume ausschlaggebend.
Werden einzelne Ausstattungs-
merkmale nicht vom Vermieter






■ Zentral- oder Etagenheizung
Beschaffenheit
Bei der Beschaffenheit werden
Dach, Wärme- bzw. Schalldäm-
mung, Fassade, Aufzug, Sicher-
heit, Fenster, Treppenhaus Ne-
bengelasse, Außenanlage, woh-
nungsgebundener Stellplatz, Ga-




Um die ortsübliche Vergleichs-
miete für eine Wohnung nach
diesem Mietspiegel zu ermit-
teln, sollte folgendermaßen vor-
gegangen werden:
Das für die Wohnung in Betracht
kommende Tabellenfeld des
Mietspiegels wird gefunden, in-
dem die vorhandenen Merkmale




kannt bzw. feststellbar. Die
Wohnlage ist aus dem Wohnla-
geverzeichnis zu entnehmen.
Aus diesen vier Merkmalen er-
gibt sich in der Tabelle das Feld,
aus dem die infrage kommen-
den Werte ablesbar sind.
Der Mietspiegel weist für jeden
Wohnungstyp in den verschiede-
nen Tabellenfeldern jeweils die
Mietpreisspanne aus. Eine Woh-
nung mit niedriger Punktzahl in
der Beschaffenheit wird im un-
teren, eine Wohnung mit höhe-
rer Punktzahl in der Beschaffen-
heit im oberen Bereich der
Spanne einzuordnen sein.
Umgang mit den ausgewiese-
nen Mietpreisspannen
Die im Mietspiegel ausgewiese-
nen Spannen sind erforderlich,
weil Wohnungen über die in der
Tabelle ausgewiesenen Merk-
male hinaus weitere Unterschie-
de aufweisen können. In der
weit überwiegenden Zahl der
Fälle können die besonderen
Vor- und Nachteile einer Woh-
nung in den Spannen des Miet-
spiegels berücksichtigt werden.
Im Ausnahmefall kann die orts-
übliche Vergleichsmiete, z. B.
beim Zusammentreffen einer
Vielzahl von wohnwerterhöhen-
den oder -mindernden Merkma-
len, auch außerhalb der in der
Mietpreistabelle ausgewiesenen




kann die Miethöhe von weiteren
Merkmalen abhängig sein, die in
der Tabelle nicht ausgewiesen
sind.
Beispiele zur Ermittlung der
ortsüblichen Vergleichsmiete
für eine Wohnung
Zur Ermittlung des zutreffenden
Mietspiegelfeldes für die orts-
übliche Vergleichsmiete wurden
eine einfache Wohnung und ei-
ne mit bestem Wohnstandard
ausgewählt, um die Anwendung
zu verdeutlichen.
Beispiel 1:
Eine Wohnung auf der Markt-
gasse in der Größe bis 60 m²
Wohnfläche befindet sich in ei-
nem sanierten Gebäude, hat
Zentralheizung, WC und Bad.
Die Nettokaltmiete für diese
Wohnung beträgt 4,26 €/m².
Als Beschaffenheitskriterien
zählen: Dach saniert, Wärme-




Treppenhaus gut erhalten. Es ist
keine Wärmedämmung an der
Fassade vorhanden. Für die Be-
schaffenheit ergeben sich 7
Punkte. Damit liegt die Beschaf-
fenheitsstufe I (0 bis 8 Punkte)
vor. Die Marktgasse ist in die
mittlere Wohnlage eingeordnet.
(Fortsetzung auf Seite 9)
gültig ab 01.01.2013, fortgeschrieben bis zum 31.12.2016
Mietspiegel für die Stadt Meißen
Definition der Beschaffenheitsstufen als Resultat der nach-
folgenden Erfassungstabelle für die Beschaffenheit eines
Mietobjekts:
I. umfasst den Bereich von 0 bis 8 Punkten
II. umfasst den Bereich von 9 bis 14 Punkten.
Gebäudebestandteil Bewertungskriterium Punkt-
zahl
1. Dach saniert, gut erhalten Wärme-




















6. Treppenhaus gut erhalten 1
7. Nebengelasse in Ordnung 1




10. Balkon/Terrasse/  
  Loggia/
  Hausgarten vorhanden 1
maximale Punktzahl                 14
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che: bis 60 m².
Hierfür ist die Spanne der orts-
üblichen Vergleichsmieten von
4,15 bis 5,48 €/m² angegeben,
sodass die verlangte Nettokalt-
miete von 4,26 €/m² in diesem
Bereich liegt und somit ortsüb-
lich ist.
Beispiel 2:
In einem sanierten Haus in der
Grundmannstraße liegt eine voll
ausgestattete Wohnung in der
Größe bis 60 m² Wohnfläche, für
die eine Nettokaltmiete von
5,62 €/m² verlangt wird.
Für die Beschaffenheit ergeben
sich 11 Punkte, denn das Dach
ist saniert, Wärmedämmung im
Dach bzw. oberster Geschossde-
cke vorhanden, die Fassade sa-
niert und wärmegedämmt, eine
Türwechselsprechanlage vor-
handen, die Fenster haben
Mehrscheibenisolierglas, das
Treppenhaus ist gut erhalten.
Nebengelasse und Außenanla-
gen sind in Ordnung und Balkon
vorhanden. Daraus ergibt sich
die Beschaffenheitsstufe II (9 bis
14 Punkte).
Die Wohnung hat alle drei Aus-
stattungsmerkmale: Bad, WC,
Zentralheizung. Die Grundmann-
straße ist in die gute Wohnlage
eingeordnet.





Hier liegt die Mietspanne bei
4,63 bis 6,14 €/m². Damit liegt
die verlangte Nettokaltmiete





(1) ■ Der Vermieter kann die Zu-
stimmung zu einer Erhöhung
der Miete bis zur ortsüblichen
Vergleichsmiete nach § 558 BGB
verlangen, wenn die Miete in
dem Zeitpunkt, zu dem die Erhö-
hung eintreten soll, seit 15 Mo-
naten unverändert ist. Das Miet-
erhöhungsverlangen kann frü-
hestens ein Jahr nach der letz-
ten Mieterhöhung geltend ge-
macht werden. Erhöhungen
nach §§ 559 bis 560 werden
nicht berücksichtigt.
(2) ■ Die ortsübliche Vergleichs-
miete wird gebildet aus den üb-
lichen Entgelten, die in der Ge-
meinde oder einer vergleichba-
ren Gemeinde für Wohnraum
vergleichbarer Art, Größe, Aus-
stattung, Beschaffenheit und
Lage in den letzten vier Jahren
vereinbart oder, von Erhöhun-
gen nach § 560 abgesehen, ge-
ändert worden sind. Ausgenom-
men ist Wohnraum, bei dem die
Miethöhe durch Gesetz oder im
Zusammenhang mit einer För-
derzusage festgelegt worden
ist.
(3) ■ Bei Erhöhungen nach Ab-
satz 1 darf sich die Miete inner-
halb von drei Jahren, von Erhö-
hungen nach den §§ 559 bis 560
abgesehen, nicht um mehr als
20 vom Hundert erhöhen (Kap-
pungsgrenze).
Das Mieterhöhungsverlangen ist
dem Mieter gegenüber schrift-
lich geltend zu machen. Es kann
anhand des Mietspiegels, durch
ein begründetes Gutachten ei-
nes öffentlich bestellten und
vereidigten Sachverständigen,




Der Mieter hat zur Prüfung sei-
ner Zustimmung eine Überle-
gungsfrist bis zum Ende des
zweiten Kalendermonats, der
auf Zugang des Mieterhöhungs-
verlangens folgt. Erteilt er die
Zustimmung nicht, so kann der
Vermieter gegen ihn innerhalb
von drei weiteren Monaten nach
Ablauf der Überlegungsfrist
beim Amtsgericht Meißen Klage




Nach Zustimmung oder rechts-
kräftigem Urteil wird die erhöh-
te Miete vom Beginn des dritten
Kalendermonats an geschuldet,
der auf Zugang des Erhöhungs-
verlangens folgt.
Hinweis für bestehende Miet-
verhältnisse
Die Kündigung eines Mietver-
hältnisses auf unbestimmte Zeit
zum Zwecke der Mieterhöhung
ist nach § 573 BGB ausgeschlos-
sen. Sollte die Nettokaltmiete in
einem bestehenden Mietver-
hältnis über der ortsüblichen
Vergleichsmiete liegen, gibt es
keinen rechtlichen Anspruch auf
eine Herabsetzung der Miete
(unter Beachtung der Kappungs-
grenze).
Dieser Mietspiegel ist seit
01.01.2013 gültig.
Weitere Auskünfte zum Miet-
spiegel (nicht zu Mietrechtsfra-
gen) geben die an der Erarbei-
tung des Mietspiegels genann-
ten Mitwirkenden.
Der Mietspiegel wurde gemein-
sam erstellt und vereinbart von:










- Mieterverein Meißen und Um-
gebung e.V.
- PROFAMA Facility Manage-
ment GmbH







Weitere Daten wurden bereitge-
stellt von der Hausverwaltung
- G & W Gebäude- und Woh-
nungsverwaltung GmbH
Der neue Mietspiegel tritt am
01.01.2013 in Kraft (veröffent-
licht im Meißner Amtsblatt vom
25.01.2013).
Meißen, 03. Dezember 2012
Fortsetzung: Mietspiegel für die Stadt Meißen
Mietspiegel der Stadt Meißen (gültig ab 01.01.2013 - fortgeschrieben bis zum 31.12.2016)
Beschaffenheit Stufe I (0 bis 8 Punkte) Stufe II (9 bis 14 Punkte)
Wohnlage einfach mittel gut einfach mittel gut
Wohnfläche
bis 45 m² - 4,70 - 5,94 - 4,80 - 6,10 4,91 - 6,97 5,00 - 6,56
bis 60 m² 3,61 - 4,58 4,15 - 5,48 - 4,90 - 6,00 4,50 - 6,05 4,63 - 6,14
bis 90 m² - 3,88 - 4,81 4,48 - 5,51 4,60 - 5,90 4,60 - 5,80 5,00 - 6,05
über 90 m² - - - 4,40 - 5,69 3,74 - 5,40 4,18 - 6,22
Die bewerteten Wohnungen haben:
■ Bad
■ WC
■ Zentral- oder Etagenheizung
Für Felder ohne Werte liegen keine Datensätze zur Bewertung vor.
Kaltmiete in €/m²
Adlersteig      2 
Afrastufen      2 
Albert-Mücke-Ring   2 
Alte Spaargasse    2 
Alte Straße   3  
Alter Mühlenweg   2 
Altzaschendorf    2 
Am Bogen         1
Am Breitenberg       1
Am Buschbad     2 
Am Hohen Gericht      1
Am Knorrberg    2 
Am Langen Graben      1
Am Lommatzscher Tor  2 
Am Mühlgraben    2 
Am Röhrbrunnen   2 
Am Schottenberg      1
Am Steinberg  3  
Am Triebischwehr   2 
An den Katzenstufen  2 
An der alten Ziegelei  2 
An der Frauenkirche     1
An der Grubenbahn  2 
An der hohen Eifer      1
An der Schreberstraße  2 
An der Spaargasse       1
An der Telle     2 
An der Trinitatiskirche     1
Angerweg         1
Auenstraße     2 
Auf der Höhe     2 
August-Bebel-Straße  2 
Baderberg      2 
Badgasse      2 
Bahnhofstraße 3  
Barfüßergasse    2 
Beethovenstraße      1
Bennoweg         1
Berghausstraße    2 
Berglehne         1
Bergstraße      2 
Birkenweg         1
Bockwener Weg    2 
Bohnitzscher Straße   
Nr. 1-14, 20-26, 28-30, 32
      3
Bohnitzscher Straße   
Nr. 15-19, 27, 31, 33  2 
Boselweg         1
Böttgerstraße     2 
Brauhausstraße 3  
Brennerstraße    2 
Burgstraße      2 
Cöllner Straße    2 
Crassostraße     2 
Dammweg      2 
Dieraer Weg     2 
Dobritzer Berg    2 
Domplatz         1
Dr.-Donner-Straße      1
Dreilindenstraße    2 
Drescherweg     2 
Dresdner Straße 1-72
      3
Dresdner Straße 76-149 2 
Drosselgrund     2 
Eichberg      2 
Elbberg    3  
Elbstraße         1
Elbtalstraße     2 
Erlichtstraße     2 
Etzlerstraße     2 
Fabrikstraße  3  
Fährgäßchen     2 
Fährmannstraße    2 
Feldgasse      2 
Fellbacher Straße   2 
Ferdinandstraße 3  
Fischergasse     2 
Fleischergasse    2 
Frauenstufen        1
Freiheit          1
Friedrich-Geyer-Straße  2 
Gabelsbergerstraße      1
Gabelstraße     2 
Gartenstraße     2 
Gasernberg     2 
Gelegegasse        1
Gellertstraße        1
Gerbergasse     2 
Gerichtsweg     2 
Goethestraße  3  
Goldgrund      2 
Görnische Gasse    2 
Großenhainer Straße
      3  
Großhügelstraße    2 
Grünaue   3  
Grundmannstraße      1
Grundstraße     2 
Grüner Weg     2 
Gustav-Graf-Straße   2 
Haasestraße     2 
Hafenstraße     2 
Hahnemannsplatz   2 
Hainstraße      2 
Hainweg      2 
Heiliger Grund    2 
Heinrich-Freitäger-Straße    1
Heinrich-Heine-Straße  2 
Heinrichsplatz       1
Herbert-Böhme-Straße  2 
Hermann-Grafe-Straße 2 
Hintermauer     2 
Hirschbergstraße   2 
Hochuferstraße 3  
Hohe Sicht      2 
Hohe Straße        1
Hohe Wiese      2 
(Fortsetzung auf Seite 10.)
Wohnlageverzeichnis zum Mietspiegel der Stadt Meißen Stand: 01.01.2013
Straße    einfach  mittel gut
      (3)  (2)  (1)
Straße    einfach  mittel gut
      (3)  (2)  (1)
Straße    einfach  mittel gut
      (3)  (2)  (1)
Straße    einfach  mittel gut
      (3)  (2)  (1)
Straße    einfach  mittel gut
      (3)  (2)  (1)
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Hohlweg      2
Höroldtstraße     2
Hospitalstraße    2
Huttenburgweg    2
Ilschnerstraße     2
Jagdsteig         1
Jägerstraße     2
Jahnastraße     2
Jaspisstraße        1
Joachimstal     2
Johannesstraße       1
Jüdenbergstraße       1
Kalkberg      2
Kändlerstraße        1
Kapellenweg        1
Kapitelholzsteig    2
Karl-Marx-Straße      1
Karl-Niesner-Straße
     3 
Karlstraße  3 
Kerstingstraße
     3 
Kirchgasse  3 
Kirchsteig      2
Klausenweg        1
Kleinmarkt         1
Köhlerstraße     2
Kohrockstraße       1
Korbitzer Straße    2
Kreyerner Straße       1
Kruspestraße        1
Kühnestraße     2
Kurt-Hein-Straße    2
Kynastweg      2
Lämmerstufen    2
Lehmberg      2
Leinewebergasse      1
Leipziger Straße    2
Lerchahöhe     2
Lerchaweg      2
Leschnerstraße    2
Lessingstraße     2
Lindenplatz     2
Loosestraße     2
Lorenstraße     2
Lorenzgasse     2
Louise-Otto-Straße   2
Löwengäßchen    2
Lückenhübelstraße      1
Ludwig-Richter-Straße  2
Luisenstraße     2
Lutherplatz     2
Lutherstraße     2
Mannfeldstraße    2
Marienhofstraße       1
Markt          1
Marktgasse     2
Martinstraße     2
Max-Dietel-Straße      1
Max-Haarig-Straße   2
Max-Kamprath-Straße     1
Meisastraße     2
Melzerstraße     2
Mendestraße     2
Mittelberg         1
Mönchslehne     2
Moritzburger Platz
      3 
Moritzstraße     2
Mühlweg      2
Muldenweg     2
Nassauweg     2
Neue Hoffnung    2
Neugasse      2
Neulandgasse       1
Neumarkt 3 
Neuzaschendorf    2
Nicolaisteg      2
Niederauer Straße
      3 
Niederfährer Straße   2
Niederspaarer Straße     1
Nossener Straße    2
Obergasse   3 
Oberspaarer Straße   2
Oeffingener Straße   2
Ossietzkystraße 3 
Pestalozzistraße    2
Pfarrgasse         1
Plangasse      2
Platanenstraße    2
Plossenhöhe        1
Plossenweg     2
Poetenweg        1
Polenzer Weg     2
Postgäßchen     2
Poststraße   3 
Poststufen   3 
Proschwitzer Straße  2
Proschwitzer Weg      1
Quellgasse      2
Querallee      2
Querstraße         1
Questenberger Weg  2
Radeburger Straße 
      3 
Ratsweinberg        1
Rauhentalstraße    2
Rautenbergweg       1
Riesensteinstraße   2 
Ringstraße      2 
Robert-Blum-Straße  2 
Robert-Koch-Platz   2 
Rodelandweg        1
Röhrenweg     2 
Rosa-Luxemburg-Straße
      3  
Rosengasse     2 
Roßmarkt      2 
Rote Gasse        1
Rote Stufen        1
Roter Weg         1
Rülingstraße     2 
Schanzenstraße       1
Schillerstraße     2 
Schlettaer Straße   2 
Schloßberg      2 
Schlossergasse    2 
Schloßgäßchen    2 
Schloßstufen     2 
Schmidener Straße   2 
Schreberstraße       1
Schreberstufen    2 
Schulgasse      2 
Schulplatz      2 
Schützestraße  3  
Seelensteig     2 
Siebeneichen        1
Siebeneichener Kirschberg   1
Siebeneichener Schloßberg   1
Siebeneichener Straße
      3  
Siedlerstraße     2 
Smetanastraße       1
Sonnenleite        1
Stadion der Freundschaft
      3  
Stadtblick      2 
Stadtparkhöhe       1
Steinweg   3  
Stiftsweg      2 
Superintendenturstufen    1
Talstraße   3  
Teichertring     2 
Teichstraße     2 
Theaterplatz     2 
Thomas-Müntzer-Straße 2 
Tonberg       2 
Triftweg       2 
Trinitatiskirchweg      1
Tzschuckestraße       1
Uferstraße   3  
Unverhofft Glück   2 
Vorbrücker Straße   2 
Wasserweg     2 
Webergasse     2 
Weinberggasse       1
Werdermannstraße      1
Wettinstraße     2 
Wiesandstraße    2 
Wiesengasse     2 
Wilhelm-Walkhoff-Platz 2 
Wilsdruffer Straße
      3  
Winkwitzer Straße   2 
Winzerstraße        1
Wittigstraße     2 
Wolynietzstraße    2 
Zaschendorfer Straße
      3  
Ziegelstraße  3  
Zieglerweg      2 
Zscheilaer Straße   2 
Zscheilberg        1
Zum Klingertal    2 
Zum Roten Gut    2 
Wohnlageverzeichnis zum Mietspiegel der Stadt Meißen Stand: 01.01.2013
Straße    einfach  mittel gut
      (3)  (2)  (1)
Straße    einfach  mittel gut
      (3)  (2)  (1)
Straße    einfach  mittel gut
      (3)  (2)  (1)
Straße    einfach  mittel gut
      (3)  (2)  (1)
Straße    einfach  mittel gut
      (3)  (2)  (1)
Mandatswechsel Liste Grüne
(Bündnis 90/Die Grünen)
Beendigung des Mandates als
Stadträtin von Frau Walfriede
Hartmann
Beschluss-Nr.: 14/6/093
Mandatswechsel Liste ULM (Un-
abhängige Liste Meißen)
Beendigung des Mandates als
Stadtrat von Herrn Karl-Heinz
Gräfe
Beschluss-Nr.: 14/6/106
Änderung zum Entwurf der
Haushaltssatzung 2015
Beschluss-Nr.: 14/6/109
Haushaltssatzung der Stadt Mei-




tigung im Jahr 2014 zur Finan-
zierung der Baumaßnahme „Sa-
nierung und Modernisierung der
Afra-Grundschule“
Beschluss-Nr.: 14/6/095
ICM Innovations Centrum Mei-
ßen GmbH - Bestellung des Ge-
schäftsführers
Beschluss-Nr.: 14/6/083
ICM Innovations Centrum Mei-
ßen GmbH
Erwerb des vom Landkreis Mei-
ßen an der ICM GmbH gehalte-
nen Geschäftsanteils durch die
Große Kreisstadt Meißen
Beschluss-Nr.: 14/6/084
Verordnung der Großen Kreis-
stadt Meißen über das Offenhal-
ten von Verkaufsstellen an
Sonntagen aus Anlass bestimm-
ter regionaler Ereignisse im Jahr
2015
Beschluss-Nr.: 14/6/085
Verordnung der Großen Kreis-
stadt Meißen über das Offenhal-
ten von Verkaufsstellen an
Sonntagen im Jahr 2015
Beschluss-Nr.: 14/6/086
Betreibung der neu errichteten
Kindertagesstätte „An der alten
Ziegelei“ - Abschluss des Be-
triebsträgerschaftsvertrages
und des Mietvertrages mit dem





Ziegeleipark“ (Teilfläche 5 des
Vorhaben- und Erschließungs-
plans „Ehemaliges Ziegeleige-






Erste Verlängerung der Satzung
der Stadt Meißen über die Ver-
änderungssperre für das Plange-
biet „S84 - NEU“
Beschluss-Nr.: 14/6/108
Antrag zur Legitimation der Er-
klärung der Fraktionsvorsitzen-
den des Meißner Stadtrates und




Annahme und Vermittlung von
Sach- und Geldspenden, Schen-
kungen und ähnlichen
Zuwendungen gemäß § 73 Abs.
5 der Sächsischen Gemeindeord-
nung
Zeitraum 25. Oktober bis 28.
November 2014
Beschluss-Nr.: 14/6/107
Beschlüsse der 6. Sitzung des Stadtrates vom 10.12.2014
Auf folgenden Straßen kommt es aufgrund von Bau- oder sonstigen Maßnahmen zu
den Einschränkungen. Die Stadt Meißen informiert daneben regelmäßig und aktuell














Halbseitige Sperrung mit Um-
leitung über
Köhlerstraße/Jaspisstraße






Einladung zur 7. Sitzung des
Stadtrates, am Mittwoch, dem
28.01.2014, in den Großen Rats-
sitzungssaal des Rathauses zu
Meißen, Markt 1. Beginn der öf-
fentlichen Sitzung: 17 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen
im Anschluss an die Einwohner-
fragestunde die Neubesetzung
des Sozial- und Kulturausschus-
ses, die Neufassung des Gesell-
schaftsvertrages der ICM Inno-
vations Centrum Meißen GmbH,
der Zuschuss der Stadt Meißen
an den erforderlichen Kosten
der freien Träger von Kinderein-
richtungen im Jahr 2015 sowie
die Annahme und Vermittlung
von Sach- und Geldspenden,
Schenkungen und ähnlichen Zu-
wendungen gemäß § 73 Abs. 5
der Sächsischen Gemeindeord-
nung für den Zeitraum vom 29.
November 2014 bis 16. Januar
2015. Die vollständige Tages-
ordnung steht ab 19.01. in den
Schaukästen am Rathaus und
vor der Johannesschule.
Einladung zur 7. Sitzung des Stadtrates
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Aufgrund von § 8 Abs. 2 des Ge-
setzes über die Ladenöffnungs-
zeiten (SächsLadÖffG) vom
01.12.2010 wird vom Stadtrat




Diese Verordnung gilt für die
Verkaufsstellen des Stadtzen-
trums. Das Gebiet des Stadtzen-
trums wird durch folgende Stra-
ßen begrenzt: Nicolaisteg - Neu-
markt - Poststraße - Uferstraße -
Hochuferstraße - Meisastraße -
Am Lommatzscher Tor - Hinter-
mauer - Jüdenbergstraße - Gör-
nische Gasse. Die Verkaufsstel-




Für das Jahr 2015 wird festge-
legt, dass alle im Geltungsbe-
reich ansässigen Verkaufsstellen
aus Anlass des in diesem Gebiet
stattfindenden Weinfestes am
Sonntag, dem 27.09.2015 in der




Inhaber von Verkaufsstellen so-
wie Gewerbetreibende und ver-
antwortliche Personen, die Wa-
ren innerhalb oder außerhalb
von Verkaufsstellen gewerblich
anbieten, sind verpflichtet, den
Aufsichtsbehörden auf Verlan-
gen die zur Erfüllung der Aufga-
ben dieser Behörden erforderli-
chen Angaben wahrheitsgemäß
und vollständig zu machen. Auf
die Beachtung der Bestimmun-
gen zur Beschäftigung von Ar-
beitnehmern an Sonn- und Fei-




Die übrigen Bestimmungen des
Sächsischen Ladenöffnungsge-
setzes sowie die Bestimmungen
des Jugendarbeitsschutzgeset-
zes, des Mutterschutzgesetzes,
des Arbeitszeitgesetzes und des
Gesetzes über den Schutz der




Die Verordnung tritt am Tage
nach ihrer öffentlichen Bekannt-





Verordnung der Großen Kreisstadt Meißen
über das Offenhalten




Aufgrund von § 8 Abs. 1 des Ge-
setzes über die Ladenöffnungs-
zeiten im Freistaat Sachsen
(Sächsisches Ladenöffnungsge-
setz - SächsLadÖffG) vom
01.12.2010 wird vom Stadtrat




Diese Verordnung gilt für alle





Für das Jahr 2015 wird festge-
legt, dass alle Verkaufsstellen
der Stadt Meißen anlässlich fol-
gender besonderer Anlässe in
der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr








Inhaber von Verkaufsstellen so-
wie Gewerbetreibende und ver-
antwortliche Personen, die Wa-
ren innerhalb oder außerhalb
von Verkaufsstellen gewerblich
anbieten, sind verpflichtet, den
Aufsichtsbehörden auf Verlan-
gen die zur Erfüllung der Aufga-
ben dieser Behörden erforderli-
chen Angaben wahrheitsgemäß
und vollständig zu machen. Auf
die Beachtung der Bestimmun-
gen zur Beschäftigung von Ar-
beitnehmern an Sonn- und Fei-




Die übrigen Bestimmungen des
Sächsischen Ladenöffnungsge-
setzes sowie die Bestimmungen
des Jugendarbeitsschutzgeset-
zes, des Mutterschutzgesetzes,
des Arbeitszeitgesetzes und des
Gesetzes über den Schutz der




Diese Verordnung tritt am Tag
nach ihrer öffentlichen Bekannt-






der Großen Kreisstadt Meißen
über das Offenhalten
von Verkaufsstellen
an Sonntagen im Jahr 2015
Aufgrund der Vorschriften aus §
27 Abs. 3 des Grundsteuergeset-
zes vom 07.08.1973 (BGBI. I S.
965), zuletzt geändert durch das
Steuer-Euroglättungsgesetz
vom 19.12.2000 (BGBI. I S. 1790)
i. V. m. § 7 Abs. 3 des Sächsi-
schen Kommunalabgabengeset-
zes (SächsKAG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom
26.08.2004(SächsGVBI. S. 418),
zuletzt geändert durch Artikel 9
des Gesetzes vom 14.07.2005
(SächsGVBI. S.167, 176), macht
die Stadt Meißen Folgendes be-
kannt:
Für diejenigen Steuerschuldner
der Grundsteuer, die im Kalen-
derjahr 2015 die gleiche Grund-
steuer wie im Kalenderjahr 2014
zu entrichten haben und inso-
weit bis zum heutigen Tag kei-
nen anderslautenden Bescheid
erhalten haben, wird die Grund-
steuer hiermit durch öffentliche
Bekanntmachung festgesetzt.
Für die Steuerschuldner treten
mit dem Tage der öffentlichen
Bekanntmachung die gleichen
Rechtswirkungen ein, wie wenn




Gegen die Festsetzung der
Grundsteuer kann innerhalb ei-
nes Monats nach Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung
Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der
Stadtverwaltung Meißen, 01662








Vorstehende Sitzungen sind öf-
fentlich. Zeit, Ort und Tagesord-
nung der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse werden in den Schau-
kästen am Rathaus der Stadt
Meißen, Markt 1, Außenfront
Burgstraße, sowie vor der Jo-
hannesschule, Dresdner Straße
21, linkes Grundstücksteil, für
die Dauer von mindestens sie-
ben Tagen ortsüblich bekannt-
gegeben.
Die Dokumente zu den Sitzun-
gen finden Sie auf der Internet-
seite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de
unter der Rubrik Stadtrat/Rats-
informationssystem.
Terminkalender der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates und seiner
Ausschüsse im Januar/Februar 2015
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
28.01.2015 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer Ratsssitzungssaal
25.02.2015 17 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Großer Ratsssitzungssaal
Die Stadtkasse Meißen weist al-
le Grundsteuerzahlungspflichti-
gen auf die erste Ratenfälligkeit
der Grundsteuer 2015 zum
15.02.2015 hin.
Die Ratenhöhe ist dem letzten
Steuerbescheid zu entnehmen.
Ein neuer Steuerbescheid er-
geht nur, wenn sich der Betrag
oder der Steuerpflichtige än-
dert.




der Stadt Meißen ist:
IBAN: DE37 8505 5000 3100
0100 00
BIC: SOLADES1MEI
Weiterhin besteht auch die
Möglichkeit der jederzeit wider-
rufbaren Teilnahme am Last-
schriftverfahren für künftige
Fälligkeiten. Vordrucke dafür er-
halten Sie über das Sachgebiet








Am 10. Dezember 2014 besuch-
ten wir, die Igelgruppe vom Kin-
derhaus „Nassau-Mücken“, die
Fleischerei Richter in ihrer Filiale
im Netto Markt auf der Fabrik-
straße in Meißen.
Die Kinder waren zu einem wun-
derbaren Weihnachtsfrühstück
mit vielen Leckereinen der Flei-
scherei Richter eingeladen. Mit
frischem Brot genossen sie die
feinen Produkte, natürlich gab
es auch Obst, Gemüse und Ap-
felsaft.
Herr Hommel, Frau Kahden und
Frau Schenkewitz kümmerten
sich liebevoll um ihre kleinen
Gäste, die sich offensichtlich
sehr wohlfühlten. Wie staunten
die Kinder nach dem Schmaus,
als auch noch der Weihnachts-
mann vorbeischaute. Neben vie-
len Geschenken hatte er auch
ein Schifferklavier im Gebäck.
Vor der „Bescherung“ wurde al-
so gemeinsam musiziert, gesun-
gen und sogar getanzt. So einen
Weihnachtsmann hatten die Kin-
der bis dahin auch noch nicht er-
lebt.
Es war ein rundum schöner Vor-
mittag, für den wir uns im Na-
men aller Kinder ganz, ganz
herzlich bedanken. Ein besonde-
rer Dank gilt den ehrenamtli-
chen Helfern für die Ausstat-
tung des Geschenksacks.





ein zum Tag der
offenen Tür
Am 31. Januar 2015 lädt die
Triebischtal-Oberschule Meißen
von 10 bis 13 Uhr alle interes-
sierten Eltern und Schüler zum
Tag der offenen Tür ein. Sie ha-
ben an diesem Tag die Möglich-
keit, alle Räumlichkeiten unserer
Schule sowie die Turnhalle ken-
nenzulernen. Die einzelnen
Fachbereiche und Neigungskur-
se stellen sich vor. Zu allen Fra-
gen stehen ihnen unsere Lehrer
zur Verfügung. Sie können sich
über unser Ganztagsangebot in-
formieren sowie über die für das
neue Schuljahr geplante Bläser-
klasse.
Es wird die zehnte Bläserklasse
unserer Schule werden. In jedem
zukünftigen Jahrgang wollen
wir eine Klasse bilden. Über die
Sparkassenstiftung und die För-
derung durch die PS-Lotterie
und das Ganztagsangebot kön-
nen wir die Instrumente sowie
die zusätzlichen Musikstunden
den Schülern kostenlos zur Ver-
fügung stellen. Die Schüler der
Bläserklasse lernen gemeinsam
im Musikunterricht in den Klas-
sen 5 und 6 ein Blasinstrument







Minusgrade lassen nasse Abfälle
im Behälter festfrieren. Um das
zu verhindern, sollten die Rest-
abfälle in festverschlossenen
Kunststofftüten entsorgt wer-





tons aus Pappe saugen in der
Biotonne zusätzlich die Feuch-
tigkeit auf. Die Abfälle sollten
locker in die Tonne kommen und
nicht zusätzlich gepresst oder
gedrückt werden. Zudem könn-
te der Behälterboden mit Zei-
tungen ausgelegt werden. Ge-
gen Anfrieren des Behälterde-
ckels kann Pappe dazwischenge-
legt werden.
Wenn die Möglichkeit besteht,
sollten die Restabfall- und Bio-
behälter möglichst frostfrei,
zum Beispiel in der Garage oder
unter dem Vordach, aufbewahrt
und erst am Tag der Abfuhr be-
reitgestellt werden. Dabei die
Behälter so aufstellen, dass sie
nicht unnötig festfrieren.
Ein fest eingefrorener Abfallbe-
hälter kann nicht geleert wer-
den. Durch verstärktes Rütteln
des Behälters am Müllfahrzeug
kann dieser reißen. Wer sicher
gehen will, dass seine Tonne
problemlos geleert werden
kann, sollte kurz vor der Lee-
rung prüfen, ob der Inhalt locker
in der Tonne liegt. Falls nicht,
muss er von der Tonnenwand
gelöst werden. Den Müllwer-
kern ist dies aus zeitlichen Grün-
den nicht möglich.
Eine Nachholung oder Gebüh-
renminderung ist satzungsrecht-
lich nicht möglich.
Weiterhin sollte beachtet wer-
den, dass keine heiße Asche in
den Restabfallbehälter gefüllt
wird. Die Asche muss auskühlen
und kann dann in einem ge-
schlossenen Behältnis oder in ei-
ner Tüte entsorgt werden. An-
gebackene Asche führt eben-
falls dazu, dass der Behälter sich
nicht vollständig leeren lässt.
Bei Beschädigungen haftet der
Nutzer, denn der Behälter ist
nur gemietet.
www.zaoe.de
Unvollständig geleerter Abfallbehälter muss nicht sein
Müllentsorgung im Winter
Gegenwärtig wird die Neuaufla-
ge des Seniorenratgebers vorbe-
reitet, der sich bereits in der
Vergangenheit besonders bei
den älteren Mitbürgern großer
Beliebtheit erfreute.
Um die Leserinnen und Leser
mit möglichst aktuellen Informa-
tionen über Ansprechpartner
und Kontaktmöglichkeiten zu
versorgen, sollen nun die Daten
und Themen im Seniorenratge-
ber aktualisiert und ergänzt wer-
den. Die im Seniorenratgeber
verzeichneten Vereine und Insti-
tutionen sind darum gebeten,
ihre Kontaktdaten und Themen-
inhalte auf Aktualität und Rich-
tigkeit zu prüfen.
Der Seniorenratgeber kann über
www.stadt-meissen.de unter
der Rubrik Soziales und Familie
(Senioren) eingesehen werden.
Besonderes Augenmerk soll in
dieser Ausgabe auch auf die Bar-
rierefreiheit Meißens gelegt
werden. Wichtig für die Neuauf-
lage sind daher geeignete Aus-
sagen darüber, ob Einrichtungen




chen Aufwertung der Broschüre
nimmt die Gleichstellungs- und
Seniorenbeauftragte der Stadt
Meißen, Gabriele Richter, bis
zum 10. Februar 2015 entgegen.
Sie steht für Fragen und Anre-
gungen unter der Telefonnum-
mer 03521 46 74 81 zur Verfü-
gung.
Vorschläge und Anregungen gefragt
Neuauflage für Seniorenratgeber
Meißen ist und bleibt ein belieb-
ter Wohnort. 1616 Zuzügler ka-
men vergangenes Jahr in die
Stadt. 2013 waren es 1414. We-
niger Menschen, nämlich 1338,
zogen dagegen weg. 1217 Weg-
zügler waren es noch im Jahr zu-
vor.
Das Meißner Standesamt, das
auch für die Gemeinden Käb-
schütztal, Klipphausen und Die-
ra-Zehren zuständig ist, beur-
kundete insgesamt 772 Gebur-
ten für das Jahr 2014 (2013:
713). 276 der Neugeborenen
sind kleine Meißnerinnen und
Meißner. 244 Geburten zählte
die Stadt Meißen im letzten
Jahr.
Bei der Namenswahl folgen
auch die Meißner den deutsch-
landweiten Trends des Jahres
2014. Die beliebtesten Vorna-
men bei den Jungen waren Lu-
ca, Paul, Leon, und Emil gefolgt
von Lennox, Bruno und Felix.
Mädchen wurden am häufigsten
Sophie, Marie, Mia und Emma,
Erika, Lea oder Sophia genannt.
Einige außergewöhnliche Jun-
gennamen waren Aidan, Andeo,
Chuck, Donny, Ferry, Glenn,
Quentin und Stian. Besondere
Vornamen für Mädchen laute-
ten zum Beispiel Malin, Catta-
leya, Christore, Coco, Eyla, Filina




das Standesamt für das Jahr
2014 (2013 waren es 768). 437
der Verstorbenen stammten aus
Meißen. Insgesamt 27699 Ein-
wohner zählte das Einwohner-
meldeamt Stadt Meißen im De-
zember 2014. Damit kann Mei-
ßen eine stabile Einwohnerzahl
verzeichnen.
Erneut entscheiden sich mehr
Hochzeitspaare
für Meißen
Heiraten in Meißen wird immer
beliebter. 273 Paare gaben sich
2014 in der Porzellan- und Wein-
stadt das Jawort. 2013 waren es
noch 258. Favorit bei den Hei-
ratswilligen war das Standesamt
im Rathaus selbst. Ebenfalls ge-
fragt war die Albrechtsburg, in
der sich 29 Paare trauen ließen,
gefolgt von Schloss Proschwitz
mit 23 Paaren.
Über 130 Hochzeitstermine sind
für 2015 bereits vergeben. Wer
lieber lange im Voraus plant,
kann sich schon einmal den Juli
vormerken. Dann nimmt das
Standesamt Terminwünsche für
das Jahr 2016 per Post oder per
E-Mail entgegen.
Statistisches aus Meißen - 2014 in Zahlen
DRK-Blutspenderinnen und
-Blutspender helfen mit ihrer
Blutspende nicht nur zeitnah Pa-
tienten in den Kliniken in ihrer
Heimatregion. Sie können sich
auch auf jedem Blutspendeter-
min des DRK-Blutspendediens-
tes als potentieller Stammzell-
spender typisieren lassen. Dabei
wird bei der Blutspende ein Ex-
tra-Röhrchen Blut abgenom-
men, das im Nachgang im Labor
auf seine Genmerkmale unter-
sucht wird. Diese werden dann
in der Deutschen Stammzell-
spenderdatei, einem Zusam-
menschluss der Dateien einiger
DRK-Blutspendedienste, und da-
mit auch im bundesweiten Re-
gister potentieller Stammzell-
spender hinterlegt.
Jedes Jahr erkranken allein in
Deutschland ca. 10.000 Men-
schen - darunter viele Kinder - an
Leukämie oder einer ähnlichen
Krankheit. Diese Krankheiten ha-
ben meist einen tödlichen Ver-
lauf. Eine Chance, die Krankheit
zu besiegen und weiterzuleben,
bietet die Stammzelltransplan-
tation. Die Registrierung eines
DRK-Blutspenders als möglicher
Stammzellspender in der Deut-
schen Stammzellspenderdatei
kann also im besten Fall mehre-
ren Menschen das Leben retten.
Alle gesunden Personen zwi-
schen 18 und 55 Jahren können








■ Mo., 2. Februar,
14 bis 17 Uhr:
Porzellanmanufaktur,
Talstraße 9
■ Mi.,, 11. Februar,
15 bis 18.30 Uhr:
Seniorenpark carpe diem Dresd-
ner Straße 34
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Der TV „Frisch Auf“ Meißen lädt
alle Freunde des Turnsports und
die Sportberichterstatter von
Fernsehen und Zeitung zum 58.
Meißner Hallenturnfest,
Deutschlands nationalem Wett-
kampfauftakt ins neue Kalender-
jahr, ein.
Wie bereits im letzten Jahr, als
uns die Fans des Gerätturnens
eine bis zum letzten Platz gefüll-
te Halle bescherten, wird auch
das diesjährige Turnfest wieder




Stadt Meißen, Olaf Raschke.
Das Organisationsteam des TV
„Frisch Auf“ Meißen, unter Lei-
tung der neuen Vereinsvorsit-
zenden Martina Günther, hat
mit den befreundeten Turnver-
einen in Meißen und Weinböhla
seit vielen Monaten diesen Turn-
höhepunkt vorbereitet.
Die Zuschauer können sich auf
hochkarätige Turnkunst und
prachtvolle Stimmung auf den
Zuschauerrängen im Sportzen-
trum Heiliger Grund (Goethe-
straße 33 in Meißen) freuen.
Am Sonntag gehen wieder die
Kinder und Jugendlichen des
Landkreises Meißen an den
Start, um in zwei Durchgängen
ihre Hallenturnfestsieger zu er-
mitteln. Erwartet werden zahl-
reiche Turnerinnen und Turner
aus Turnvereinen der Städte
Meißen, Riesa, Radebeul, Cos-
wig, Nünchritz und Weinböhla.
Weitere Informationen im Inter-
net unter:
www.tv-frisch-auf-meissen.de
Am 31. Januar und 1. Februar 2015 ist es soweit
58. Meißner Hallenturnfest
Mit bester Empfehlung können
Weinfreunde vom 01.01. bis
01.05.2015 in ausgewählten
Restaurants und Weinstuben im
Elbland auf Genussreise gehen.
Diese nämlich haben sich nicht
nur für das Qualitätssiegel „Be-
sonders empfohlen an der Säch-
sischen Weinstraße“ qualifiziert,
sondern laden auch ab sofort zu
einer mehrwöchigen Gemein-
schaftsaktion ein.
Die „Genussreise an der Sächsi-
schen Weinstraße“ steht unter
dem Motto „12 Gaststätten - 12
Gewinne“. Im Aktionszeitraum
werden Menüs mit passenden
Weinen, spezielle Weinverkos-
tungen und geführte Wande-
rungen zu verschiedenen Termi-
nen angeboten.
Für jeden Gaststättenbesuch
gibt es im Aktionsfaltblatt einen
Stempel. Wer mindestens vier
Gaststätten besucht, hat die
Chance auf einen der zwölf Ge-




Weinberge mit Verkostung, ein
Gutschein für Menüs und Gerich-
te mit korrespondierenden Wei-
nen oder eine Schifffahrt auf
der Elbe nördlich von Meißen.
Einsendeschluss für den abge-
trennten Teil des Faltblattes an
den Tourismusverband Sächsi-
sches Elbland (Fabrikstraße 16,
01662 Meißen) ist der
31.05.2015. Alle Einsendungen
nehmen an der Verlosung von
zwölf Genießerpreisen teil.
Das Aktionsfaltblatt erhalten in-
teressierte Gäste kostenfrei in
den teilnehmenden Gaststätten
oder beim Tourismusverband
Sächsisches Elbland e. V.
Eine Liste der teilnehmenden
Lokale und weitere Informatio-
nen zu der Aktion finden Sie un-
ter www.elbland.de/weinlokale
Weinlokale mit Prädikat laden ein
Startschuss für Genussreise an
der Sächsischen Weinstraße
■ Sonnabend, 31. Januar:
9 Uhr Kleiner Pokal (Damen &
Herren)
14 Uhr Großer Pokal und
Meister-Pokal (Damen & Her-
ren)
■ Sonntag, 1. Februar:
9 Uhr Kinderwettkämpfe des
Landkreises Meißen, Alters-
klasse 6 bis 9 (Pflicht)
11 Uhr Kinder- und Jugend-
wettkämpfe des Landkreises
Meißen Altersklasse 10 bis 17
(Pflicht & Kür)
Wettkampfprogramm
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Aquajogging 2015:
Unter professioneller Anleitung
bewegen sich die Kursteilneh-
mer gezielt in tiefem Wasser. Es
gibt keinen Bodenkontakt, wo-
durch die Gelenke und Sehnen
weniger belastet werden als an
Land.
Durch die höhere Dichte des
Wassers ist außerdem jede Be-
wegung anstrengender und da-
mit sehr wirkungsvoll. Für den
nötigen Auftrieb während der
Übungen sorgen Schwimmgür-
tel oder Beinmanschetten.
„Es kommt vor allem darauf an,
die richtige Körperspannung zu
halten. Dadurch wird die Tiefen-
muskulatur gestärkt. Sie ist für
die Fettverbrennung wichtig“,
sagt Trainer Karl-Heinz Gräfe.
Der Diplom-Sportlehrer hat an
der Deutschen Hochschule für
Körperkultur (DHfK) in Leipzig
studiert und weiß, was dem Kör-
per gut tut. Aquajogging eignet
sich für Teilnehmer jeden Alters.
Neue Kurse: Ab März je nach
Wunsch immer montags, diens-
tags, mittwochs oder freitags.
Bewegung und Ernährung:
„Gesund bewegt, bewusst er-
nährt“ - unter diesem Motto fin-
det im Wellenspiel ein Kurs mit
einer Kombination aus jeweils
45 Minuten Ernährungsbera-
tung und 45 Minuten Aquajog-
ging/Wassergymnastik statt.
Kurs: Ab März immer montags
12.15-14.15 Uhr oder 18-20 Uhr,
Anmeldung bei Frau Güldner,




„Fit mit Wasserkraft und Ge-
nuss“:
Bei diesem Kurs handelt es sich,
wie bei „Training und Ernäh-
rung“ um eine Kombination aus
Ernährungsberatung und Aqua-
jogging mit anschließendem Ba-
den und Entspannen. Die Ge-
bühren für beide Kurse können
auch von der Krankenkasse
übernommen werden.
Kurs: mittwochs, 18 -20 Uhr
Schwimmkurs für Erwachsene:
Erst fehlte die passende Gele-
genheit, dann die Zeit - je älter
man wird, desto schwerer fällt
es einem sich einzugestehen,
dass man nicht richtig schwim-
men kann und sich im Wasser
unsicher fühlt. Dieser Kurs im
Wellenspiel ändert das.
Nächster Kurs: ab dem 3. Sep-




Beim Babyschwimmen wird ge-
turnt, gespielt und ganz allge-
mein die Bewegungsfreude der
Babys im Wasser gefördert. So
entwickeln die Kleinen keine
Scheu vor dem nassen Element.
Dann fällt später das Schwim-
menlernen leichter. Außerdem
fördert das Spiel im Wasser die
Entwicklung der Koordination
und des Gleichgewichts.
Nächster Kurs: ab April, don-
nerstags
In der Babysauna werden die




Muskeln und Organe werden
gekräftigt sowie Motorik und
Geschicklichkeit gefördert. Das
Kind wird langsam in fünfminüti-
gen Saunagängen an die Wärme
gewöhnt.
Kurs: Schnupperstunde am 26.
März, 8.30 Uhr
Kursbeginn Donnerstag, dem
16. April, ab 8.30 Uhr
Die Anmeldung für alle Kurse
außer „Gesund bewegt, bewusst
ernährt“ nimmt das Freizeitbad
Wellenspiel entweder telefo-




Das Freizeitbad Wellenspiel stellt die neuen Kurse und Wellness-Angebote für 2015 vor
Fit und gesund durch die Kraft des Wassers
Sauna stärkt die Abwehrkräfte. Foto: Wellenspiel
Anzeige
Hoch über der Elbe & den Dächern von Meißen ...
– seit 1470 –
Sehr geehrte Gäste und Freunde 
des Domkellers,
zum Anfang des neuen Jahres haben wir wieder 
einige Höhepunkte für Sie ausgewählt!
Lassen Sie sich von unseren Gaumenfreuden
und Trinkgenüssen verwöhnen.
Getreu dem Motto:
 „Brot und Wasser stillen den Hunger jedes Menschen, 
aber unsere Kultur hat die Gastronomie erfunden.“
Honore de Balzac
Festliches 3-Gang-Menü
Zur Begrüßung erhalten Sie ein Glas Sekt
Senfschaumsüppchen mit geräuchertem Saibling & Sesamgebäck
Zartes Schweinerückensteak nach „Milano Art“
mit Edelsalami, Tomate und Mozzarella gratiniert, serviert mit 
gebratenen Kräuter-Champignons auf Rosmarinpolenta
oder
Herzhaftes Gemüse im Strudelteig gebacken an Balsamico Glace 
mit Tomaten-Ruccola-Salat und Kräuterschmand
Gelierte Sauerkirschen auf leckerem Schokoladenpudding mit 
Vanille-Sahne und Creme-Likör garniert & gerösteten Mandelsplittern
Wir empfehlen hinterher Espresso mit Cantuccini.
statt  26,50 €           nur 16,50 €
Reservieren Sie rechtzeitig Ihre Plätze unter 03521/457676 oder info@domkeller-meissen.de
Ihr Team des Domkeller
Domplatz 9 . 01662 Meißen






Zum Jahresbeginn sind in der Einkommen-
steuer und bei der Sozialversicherung zahl-
reiche Änderungen in Kraft getreten. Der 
Lohnsteuerhilfeverein „Oberes Elbtal – Mei-
ßen“ e.V. erläutert die wichtigsten Neuerun-
gen für Arbeitnehmer. 
Altersvorsorge wird attraktiver. So wie in den 
letzten Jahren steigt auch 2015 der Abzugsbetrag 
zur Altersvorsorge. Beiträge in die gesetzliche 
Rentenversicherung oder in private Rürup-Ver-
träge werden zu 80 Prozent als Sonderausgaben 
berücksichtigt. Vom Arbeitnehmerbeitrag in die 
gesetzliche Rentenversicherung werden 60 Pro-
zent berücksichtigt.
Rentenfreibeträge sinken. Wer dieses Jahr 
erstmals eine gesetzliche Rente bezieht, muss
70 Prozent der Rentenbezüge versteuern. Nur 30 
Prozent bleiben steuerfrei. Damit müssen Ruhe-
ständler bereits ab einer Brutto-Jahresrente von 
mehr als 14.000 Euro mit einer Steuerbelastung 
rechnen, wenn sie lediglich die gesetzlichen 
Versicherungsbeiträge als Ausgaben geltend ma-
chen können.
Wer letztes Jahr in Rente ging, erhielt noch einen 
Freibetrag von 32 Prozent. Für Rentner früherer 
Jahrgänge bleibt noch mehr Rente steuerfrei. Wer 
bereits 2005 oder früher in Rente ging, erhielt 
noch einen Freibetrag von 50 Prozent.
Kirchensteuer auf Abgeltungsteuer. Ab 
diesem Jahr müssen Banken und andere Geld-
institute bei Anlegern, die einer hebeberech-
tigten Religionsgemeinschaft angehören, die 
Kirchensteuer zusätzlich zur Abgeltungsteuer 
einbehalten und abführen. Bisher erfolgte dies 
nur freiwillig, wenn der Anleger der Bank seine 
Religionszugehörigkeit mitteilte. Nunmehr wird 
die Kirchensteuerpfl icht der Anleger automatisch 
beim Bundeszentralamt für Steuern abgefragt. 
Gegen diese automatische Abfrage ist ein Wider-
spruch möglich. In diesem Fall erhält jedoch das 
Wohnsitzfi nanzamt entsprechende Informatio-
nen und kann somit kontrollieren, ob der Anleger 
in seiner Steuererklärung die Nachzahlung der 
Kirchensteuer für die Kapitalerträge angegeben 
hat. Das musste er zwar bisher bereits tun, die 
Finanzämter erhielten jedoch keine Mitteilung.
Arbeitnehmer und Rentner können sich bei 
Lohnsteuerhilfevereinen beraten lassen.
www.lohnsteuerhilfe-meissen.de
Ihr Ansprechpartner ist Beratungsstellen-
leiter Uwe Reichel, Talstraße 4,
01662 Meißen, Telefon: 03521 / 400800.
Der Lohnsteuerhilfeverein „Oberes Elbtal – Meißen“ e.V. informiert:Lohnsteuerhilfeverein
„Oberes Elbtal-Meißen“ e.V.
Freizeit statt Steuerzeit!
Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig
Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,
zu Fragen beim Kindergeld und Nichtveranlagungsbescheinigung.
Beratungsstellen:
Uwe Reichel
Talstraße 4 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 40 08 00 
Thomas Greim
Talstraße 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 45 24 07
www.lohnsteuerhilfe-meissen.de
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Ein offenes Ohr für die
Sorgen und Hinweise der
Älteren.
Jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen An-
sprechpartner für Ihre An-
liegen.
Die nächste Seniorensprech-
stunde findet statt in der Stadt-
verwaltung Meißen, Markt 1
2. Obergeschoss, Zimmer
204/205
Donnerstag, 5. Februar 2015,
10 bis 12 Uhr.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit,
mit der Meißner Bürgerpolizistin
ins Gespräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in die-








Montag, 2. Februar 2015,
17 bis 18 Uhr.
Telefonischer Kontakt ist









und Mitbürger haben im Januar
Geburtstag und erhalten oder
erhielten die herzliche Gratulati-
on von Oberbürgermeister Olaf
Raschke.
01.01. Dora Hofmann
   92. Geburtstag
02.01. Gertraude Heymann 
   91. Geburtstag
02.01. Anita Welz
   92. Geburtstag
02.01. Elfriede Wende
   96. Geburtstag
03.01. Marianne Hattwig
   91. Geburtstag
04.01. Ruth Kurtzwig
   103. Geburtstag
04.01. Annelies Stange
   92. Geburtstag
05.01. Marianne Heidler
   95. Geburtstag
05.01. Luzia Junghanns
   92. Geburtstag
05.01. Margarete Reiche
   90. Geburtstag
05.01. Anneliese Richter
   94. Geburtstag
06.01. Johanna Faerber
   93. Geburtstag
06.01. Anneliese Kopsch
   94. Geburtstag
06.01. Günter Reinhardt
   94. Geburtstag
06.01. Elisabeth Wyppler
   94. Geburtstag
07.01. Marianne Kaiser
   94. Geburtstag
09.01. Vera Henschel 
   91. Geburtstag
09.01. Helmut Rothe
   90. Geburtstag
09.01. Werner Schulze
   91. Geburtstag
10.01. Helene Jauer
   90. Geburtstag
12.01. Elisabeth Fromberger
   92. Geburtstag
12.01. Werner Lindemann
   95. Geburtstag
13.01. Irmgard Pudewill
   96. Geburtstag
13.01. Annelies Schnelzer
   91. Geburtstag
14.01. Hildegard Pietzsch
   95. Geburtstag
14.01. Helene Schmidt
   96. Geburtstag
15.01. Christa Reinhardt
   90. Geburtstag
16.01. Irmgard Stäbert
   90. Geburtstag
16.01. Ingeborg Trautmann
   91. Geburtstag
16.01. Walli Wosach
   95. Geburtstag
17.01. Christa Günther
   90. Geburtstag
17.01. Emmy Wandel
   90. Geburtstag
18.01. Christina Paul
   90. Geburtstag
19.01. Anni Henker
   93. Geburtstag
20.01. Heinz Erler
   90. Geburtstag
20.01. Ruth Mehlig
   91. Geburtstag
21.01. Heinz Schmieder
   92. Geburtstag
23.01. Albert Wresch
   90. Geburtstag
24.01. Elli Goldammer 
   92. Geburtstag
24.01. Rolf Richter
   90. Geburtstag
26.01. Frieda Baum 
   92. Geburtstag
26.01. Wolfgang Wippler
   94. Geburtstag
27.01. Margarete Peter
   95. Geburtstag
27.01. Erhard Störr
   90. Geburtstag
28.01. Erhard Eichler
   95. Geburtstag
28.01. Hildegard Stolle
   94. Geburtstag
30.01. Johanna Fischer
   94. Geburtstag
30.01. Wolfgang Herzig
   92. Geburtstag
31.01. Erika Bundel
   95. Geburtstag
31.01. Dr. Hans-Jürgen Kliemant
   92. Geburtstag
31.01. Marianne Scholze
   91. Geburtstag
Geburtstage
Dipl.-Ing. (FH)
Christian Zumpe & Partner
Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 72 80 55
Fax. (0 35 21) 72 80 56












Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Kommunikation
Handy • Internet • Festnetz
Car-HiFi
Autoradio • Navigation • Ortung
Beschallung
• audio art • KARL HÄRTWIG
ACR – vodafone 
     01662 Meißen
Bergstr. 1 / Ecke Dresdner Str.
Tel. (0 35 21) 71 16 12 · www.audioart.de
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Wohnungen in Meißen 
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€ TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21)40 27 27 und (0172)3 88 20 50 
Terminvereinbarungen erwünscht
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Kerzenlicht, Tannenduft, Gebäck
und Braten - dabei denken die
meisten von uns an eine gemüt-
liche Adventszeit. Doch gerade
rund um die Weihnachtstage
sind die Kameradinnen und Ka-
meraden der Feuerwehr noch
häufiger im Einsatz als sonst. Da
kommt die frühe Bescherung
für sie genau richtig.
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke übergab gemeinsam mit
Landrat Arndt Steinbach und
Ordnungsamtsleiter Markus
Renner in der Feuerwache
Teichmühle ein neues Drehlei-
terfahrzeug an die Meißner Feu-
erwehr.
„Für ihre wichtige Arbeit zum
Schutz der Meißner Bürgerinnen
und Bürger ist unsere Feuer-
wehr mit der neuen Drehleiter
nun noch besser ausgerüstet“,
so Oberbürgermeister Olaf
Raschke. „Ein großer Dank gilt
dem Freistaat und dem Land-
kreis, die uns bei dieser Investiti-
on unterstützt haben.“ Der
Oberbürgermeister nutzte au-
ßerdem den Anlass, um einmal
mehr die engagierte Arbeit der
52 Einsatzkräfte der Freiwilligen
Feuerwehr zu würdigen.
Neben der Übergabe der Dreh-
leiter stand am heutigen Nach-
mittag auch die Auszeichnung
langjähriger Kameraden und die
Verleihung der Fluthelferorden
des Freistaates auf der Tages-
ordnung.
Die alte Drehleiter der Freiwilli-
gen Feuerwehr Meißen vom Typ
„Magirus DLK 23/12“ hatte be-
reits über zwei Jahrzehnte ihren
Dienst geleistet, sodass es an
der Zeit für einen moderneren
Ersatz war.
640.000 Euro hat die Drehleiter
der Firma METZ Aerials GmbH &
Co. KG gekostet. Der Freistaat
beteiligte sich mit 368.000 Euro
an der Anschaffung, den übri-
gen Betrag finanzierte die Stadt
Meißen aus Eigenmitteln. Im
Preis enthalten ist die notwendi-
ge Schulung der Meißner Feuer-
wehrleute, die sie künftig bedie-
nen sollen. Neben vielfältiger
Technik verfügt das Fahrzeug
auch über eine Wärmebildkame-
ra.
„Die Arbeitsbedingungen in Mei-
ßen mit den engen Straßen in
der Altstadt und der Zufahrt
zum Domplatz sind selbst für er-
fahrene Feuerwehrleute eine
besondere Herausforderung“,
so Gemeindewehrleiter Frank Fi-
scher. Um die dafür notwendige
Spezialtechnik zur Verfügung zu
stellen, wurde die neue Drehlei-
ter in enger Zusammenarbeit
mit der Feuerwehr europaweit
ausgeschrieben.
Weihnachten
bei der Meißner Feuerwehr
Neue Drehleiter feierlich übergeben
Landrat Arndt Steinbach (2. v. r.) und OB Olaf Raschke (r.) bei der
Übergabe des neuen Fahrzeugs mit Kreisbrandmeister Ingo Nest-
ler und Meißens Feuerwehrchef Frank Fischer (v.l.) Foto: Stadt
Die Sachsen sind ein bierdursti-
ges Volk. Das ist belegt - und
zwar schon seit 1000 Jahren!
Der Chronist Thietmar von Mer-
seburg berichtet, dass im Jahr
1015 der Polenfürst Mieszko ei-
nen großen Angriff auf die
Meißner Burg unternahm und
ein heftiger Kampf entbrannte.
Dabei entflammte ein Feuer, das
die Verteidiger auf der Burg ein-
schloss. In seiner Not bat der
Burgwart Herrmann die Frauen
von Meißen um Hilfe. Diese
schleppten schwere Steine he-
ran und warfen sie von der Burg
auf die Angreifer. Das lodernde
Feuer löschten die tapferen
Frauen, da es an Wasser fehlte,
mit „Medone“ - mit Honig ver-
setztem Bier. Überwältigt vom
Kampfesmut der Meißnerinnen
gaben die Angreifer auf und die
Burg war gerettet.
Das 1000. Jubiläum der Erster-
wähnung von Bier nimmt die Al-
brechtsburg Meissen zum Anlass
für eine Sonderausstellung mit
dem Titel „Prost! 1.000 Jahre
Bier in Sachsen“.
Lernen Sie die faszinierende Ge-
schichte des Brauwesens und
die kulturelle Bedeutung des
Bieres und Biertrinkens vom Mit-
telalter bis in die Gegenwart
kennen. Wie wird das Bier her-
gestellt? Wer durfte es brauen
und wo wurde es getrunken?
Welche Sorten gab es und in
welchen Gefäßen wurden sie
ausgeschenkt? Alle diese und
viele weitere spannende Fragen
rund ums Bier sowie interessan-
te Episoden der sächsischen
Braugeschichte werden in der
Ausstellung auf 400 m² behan-
delt und durch einzigartige Ex-
ponate veranschaulicht. Beglei-
tet wird die Ausstellung von ei-
nem umfangreichen Veranstal-
tungsprogramm. Den Auftakt
machte die Pflanzung von Kul-
turhopfen auf dem Burghof vor
der Albrechtsburg Meissen im
April 2014. Die große Schau
rund ums Bier startet am 24.
April. Open-Air-Events auf dem
Burghof, Führungen durch die
Ausstellung, Vorträge und Bier-
seminare werden die Biersaison
2015 abrunden.
Übrigens: Noch bis zum 1. März
ist in der Albrechtsburg die 3-D-
Sonderausstellung „Du bist die
Kunst“ zu sehen. Ein toller Fami-
lienspaß für die Winterferien!
„Prost! 1000 Jahre Bier
in Sachsen“
Der Höhepunkt 2015 auf der Albrechtsburg
■ März bis Oktober:
tägl. 10 bis 18Uhr
■ November bis Februar:
tägl. 10 bis 17 Uhr
■ Eintritt:
6 Euro, ermäßigt 4 Euro
Gruppen ab 15 Personen
je 5 Euro
Öffnungszeiten und Eintrittspreise
Noch während der gesamten
Winterferien haben Groß und
Klein die Gelegenheit, gemein-
sam eine Zeitreise in vergange-
ne Kindertage zu machen. Beim




zeug oder auch bei der der Be-
gegnung mit Messemännchen
und Minolpirol – hier lebt so
manche Erinnerung wieder auf.
In einem Sonderbereich sind die
liebevoll gefertigten Holzspiel-
zeuge des 2009 verstorbenen
Meißner Künstlers Lothar Sell
ausgestellt
Rund 15.000 Besucher wollten
die Ausstellung mit Alltagswa-
ren und Raritäten aus DDR-Kin-
derzimmern bislang bereits se-
hen.
Am 1. und am 15. Februar lädt
der Sammler und Aussteller Eric
Palitzsch noch einmal zu Akti-
onstagen in die Ausstellung ein.
Bei den sogenannten „Funkti-
onstests“ probiert er an beiden
Tagen jeweils von 11 bis 17 Uhr





DDR-Spielzeug zum Anschauen, Staunen und Ausprobieren - noch bis 22. Februar
Winterferien im Stadtmuseum
Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61
www.seifert-hausinstallation.de   •   seifert-hits@t-online.de




Unseren Kunden und Geschäftspartnern wünschen wir für 2015 alles Gute, mit dem 






 Telefon (0 35 21) 41 04 55 31
E-Mail: Idaczek.Ute@dd-v.de
Ihre Anzeigenfachberater 
für das Meißner Amtsblatt:
Udo Niehoff
Telefon (0 35 21) 41 04 55 37
E-Mail: Niehoff.Udo@dd-v.de
